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Zeitungs Erpebition in det Albrechts ⸗ Strafe N.. k. 


Mittwoch den 1. Junk. 


1836. 


0 „ e an d. 
Im Berlin, 6. Mai. Abgereiſt: Se. Durchlaucht 
wen ring Karl zu Solms⸗Braunsfels, nach Lon⸗ 


Rn. Se. Durchl. der Prinz Karl zu Salm ⸗ 
eifferſcheid⸗ Krautheim, nach Ober⸗Schleſien. “) 


d Bemerkungen 
We im Engliſchen Parlamente von dem 


og von Wellington gethanen Aeußerungen 


er die Disciplin in der Preußiſchen und 
Engliſchen Armee. 
(Schluß des geſtern abgebrochenen Artikels.) 
ee den fo ſchwer iſt der Vorwurf zu begreifen, daß die Prem 
kön, Time wegen Mangel an Disziplin nicht hätte leben 
Kae und des wegen zu einem Abmarſch rechts ſich hätte ent» 
‚Ben müſſen. Um den Ungrund dieſer Behauptung aufs 
en, wird es nöthig fein, die Verpflegungs ⸗Verhälltniſſe 
Teafifhen Armee näher ins Auge zu faſſen. 

ie großen Anſtrengungen der Feldzüge ven 1813—1814 
iin bie Kräfte des Staates fo erſchoͤpft, daß bei der Rück⸗ 
den poleons, we noch größere Anſtrengungen erfordert wur⸗ 
Nm Mit aller Aufopftrung nur die eigentlichen Hülfsmittel 
darf Schlagen: Mannſchaft, Pferde, Waffen und Schießde⸗ 
iel derbeigeſchafft werden konnten; an Magazine und Ber: 
8 Anſtalten im großen Sinne war nicht zu denken. 
dur ld mußte man den Truppen ſchuldig bleiben, und um 
Bin 986 Geld in der Kriegskaſſe zu haben, erborgte der Fuͤrſt 
bat PR auf einen perſoͤnlichen Wechſel einige Hundert Tauſend 
Viel von Eiberfelder Kaufleuten. Unter ſelchen Umfänden 
dm? die Peeußiſche Armee weitläufige Kantonnirungen in Bel ⸗ 
Beni ns ihr oft zum Vorwurf gemacht, aber durch die Noth⸗ 
16 f gkeit geboten wurde. In dieſen Kantonnitungen gelang 
en welt durch strenge Ordnung und Sparſamkeit den Sol⸗ 
mit einem dreitägigen Bedarf an Brodt und Lebens mit 


der Geer n dem geſtrigen amtlichen Artikel aus Berlin iſt erſt nach 


Fa fon und Cenſur ein Saß von dem Setzer falſch umhoben 
w 


+ 10, bap die richtige Folge einiger Zeilen geſtört war, we⸗ 
ir um freundliche Entschuldigung bitten. ? 


ei an die Part Kolonnen mit einem ähnlichen Vorrathe zu 
verſehen. 

Es moͤchte wohl erlaube ſein zu fragen, ob unter gleichen 
Umſtaͤnden eine Engliſche Armee ſich für briegsfaͤhig halten, ob 
fie nicht vielmehr, ſtatt eine Schlacht zu ſuchen, den Ruͤckzug 


nach der See antreten wuͤrde, um ſich ihren Hülfsmkteln zu 


nähern, und all’ die mannigfaltigen Beduͤrfniſſe zu befriedigen, 
ohne die fie nicht glaubt leben zu konnen, und auf die ihre 
ganze Disziplin gebaut iſt. 2 

Mit dieſen geringen Hulfsmitteln zur Verpflegung began ⸗ 
nen die Feindſeligkeiten, angeſtrengte Maͤrſche, vier bedeutende 


Seſechte und Schlachten, in vier Tagen nur eine Nachtruhe, 


Verbrauch der bei ſich geführten Lebensmittel bezeichneten die 
Tage bls zur Vernichtung der feindlichen Armee. Von feiner 
Operationslinie entfernt, auf eine andere geworfen, von der 
die befreundete Armes lebte; von ihren Park Kolonnen ent⸗ 
fernt, die bei Oberepſche und Loͤwen ſtanden, war demohnge⸗ 
achtet die Preußiſche Armee im Stande, den Feind unausgeſetzt 
zu verfolgen, dann durch die wenigſt fruchtbaren Theile Frank⸗ 
teichs, wo nur die Vorräthe der eroberten Feſtung Ayesnes und 
der Punkt von St. Quentin ige bedrutendere Hülfsmittel gas 
ben, unaufhaltſam dis Paris vorzudringen, und dort fchiag« 
fertig und in der oben angegedenen Starke anzukommen, ohne 
auf dieſem Marſche an Mangel der nothwendigen Verpflegung 
gelitten zu haben. 2 ER 

Daß unter ſolchen Umſtaͤnden ein geregeltes Requiſitſons⸗ 


Spftem unmöglich war, daß die Truppen ſich an den Orten, 


wo fie eintrafen, ſelbſt Helfen mußten, und daß hierbei nicht 
alle Exzeſſe zu vermeiden waren, wird jeder kriegs erfahrene Of⸗ 
ſizier ſelbſt deurtheilin koͤnnen. J a 
Die Armee des Herzogs von Wellington, im Beſitz der 
ganzen Reſſourcen des fruchtbarſten Theils don Belgien, in der 
Verbindung mit dem Meere und dem nahen England, über⸗ 
flüſſig mit Geldmitteln verfehen, verlor, ob fie gleich durch die 
fruchtbarſten Theile von Belgien und Frankreich marſchirte, die 
noch von keiner andern Armee beruͤhrt worden waren, doch 
ſchon bis Careau Cambreſts 1½ Tage Zeit, die, wie oben be⸗ 


merkt worden, der feindlichen Armee den Rückzug auf Paris 


moglich machten, und war ſchon wieder, als die Preußiſche 


— 
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Armte vor Paris eintraf, zwei Maͤrſche hinter derſelben zurück⸗ 


geblieben, während die Preußiſche Armee mehre glückliche klei⸗ 
nere Gefechte, die aber doch den Marſch etwas aufhi lien, mit 
der nach Paris ſich zuruͤckziehenden feindlichen Armee geliefert 
hatte. N 
Welches Syſtem der Kriegführung und Disziplin hat wohl 
den Vorzug? Das jenige, was auch mit geringen und mans 
gelhaften Hülfsmitteln doch jeden Augenblick ſchlag⸗ und marſch⸗ 
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fertig und bereit iſt, jeden glücklichen Vorfall zu benutzen, und 


den Feind durch raſtloſes Verfolgen verhindert, ſich wieder in 
einem ſchlagfertigen Zuſtande aufzuſtellen, um nochmals die 
Chancen des Glucks zu verſuchen; — oder das Spſtem was 
mit allen moͤglichen Hüͤlfsmitteln verfehen, doch nur im Stande 
iſt, ſich in geregelten Verhaͤltniſſen zu bewegen, und dadurch 
auch nach dem glaͤnzendſten Siege verhindert wird, fing Vor⸗ 
theile zu verfolgen, und dem Feinde Zeit giebt, ſich wieder zu 
ſammeln, und neue blutige Schlachten herbeizuführen. 

Die Preußiſche Armee litt vor Paris keinen Man⸗ 
gel, und würde auch keinen erlitten haben, wenn ſie nach dem 
Eintreffen der Engliſchen Armee in ihrem Rücken noch laͤnger 
in ihren Aufſtellungen hätte ſtehen muͤſſen; die fruchtbare 
Umgebebung lauf der Nordoſtſeite von Paris und das ganze 
Terrain gegen die Marne und den Ourcg hin gaben hinläng⸗ 
liche Hülfsmittel zur Verpflegung, und ein längeres Stehen⸗ 
bleiben, wo unſete zuruͤckgebliebenen Park⸗Colonnen und Com: 
miſſatiats. Offizianten die Armer erreicht ‚Haben würden, hätte 
die Einrichtung einer tegelmaͤßigen Verpflegung moͤglich ger 
macht; es war nicht die mangelnde Verpflegung, ſondern 
ganz andere Grunde, die die Preußiſche Armee zum Rechts⸗ 
abmarſch bewogen haben. a 5 

Durch den Feldzug duch 1814 hatte man die Stärke der 
Vertheidigung, die der Nocdfeite von Pais gegeben. werden 
konnte, kennen gelernt. Eine Ricogsoscirang, die bis ge⸗ 
gen den Ourcg Kanal vorge endet und wobei der Feind mit Ver 
luft aus dem Dorfe Audevilliens geworfen wurde, beftaͤtigte 
die Nachricht, daß der Feind die Linie des Ourcg Kanals 
ſtaͤrker befeſtigt und mit ſo viel Streitkräften beſetzt habe, daß 
ihr Angriff ein ſchwierſges und zweifelhaftes Unternedmen wer⸗ 
den mußte. Eben fo kannte man die Sch.vaͤche der Suͤdſeite 


von Paris und die Wichtigkeit des Beſites des Plüttaux von 


Meudon und Clamart, don welcher ſtarken Auffleuung man 
die ganze vorliegende Ebene dehekrſchte, und den Angriff auf 
die Südfeite von Paris mit Leichtigkeit unternehmen konnte, 
wenn man nicht vorziehen wollte, durch Abſchneiden von Pa⸗ 


tis vom ganzen ſuͤdlichen und weſtlichen Sranterih dieſen Ort 


zur Uebergabe zu zwingen. Dieſe Berrachtung und die 
Veberzeugung , daß man dem Feinde keine Zeit zur Beſin⸗ 
nung laſſen muͤſſe, bewogen den Füͤrſten Bluͤcher, der immer. 
gewohnt war, den erſten Impuls bei auen großen Begebenhei⸗ 
ten zu geben, den Rechts bmarſch nach St. Germain, deſſen 
Brucke durch ein Sercif⸗Corps im Beſitz genommen war, auf 
das linke Ufer der Seine zu beſchließen. Der Herzog von Wel⸗ 
lington ſtimmte ganz dieſem Plane bei, io dem er mit feiner 
Armte zuruck war, in die Stellung der Preußiſchen Armee ein⸗ 


tuͤcken, durch Bedrohung dir. feindlichen Nordlinie den Feind 


dort feſthalten, und durch Schlagung einer Brücke bei Ars 
genteuil und Vordringen gegen die Brucke von Neullly die Preu⸗ 
ßiſche Armee unmittelbar unterſtuͤhen wollte. 
Nach difer kuren Darſtelung der Hauptmomente des 
Feldzuges, wo Preußſſche und Engliſche Heere zuſammen foch⸗ 


maligen Parade befunden hatten; die, 
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ten und ſiegten, kann man dreiſt dem umparteiifchen Lefer daß 
Urtheil überlaffen, und es nur tief bedauern, daß ein Zeitrzum 
von 21 Jahren bei dem Herzog von Wellington ſo ganz du 
Eindrücke erlöſchen ließ, die er im erſten Augenblicke un will⸗ 
kuͤhrlich aͤußerte. Die Beleidigungen gegen ſeine alte Kriegen 
und Siegeagefähtten ſtammen nicht aus jener Zeit her, fie ſin 
im aufgeregten Partei- Geiſte der. jegigen Zeiten, und in der 
Startheit jiedes alternden Heerführers zu ſuchen, der ungem 
Inſtitutionen aͤndert, die in den Zeiten ſeiner glorreichen zur 
tung beſtanden haben. Jeder Verehrer des Herzogs von DA" 
lington und jeder Freund der Engliſchen Armee und Nation 
muß es aber tief bedauern, daß der durch ſo viele siegreiche 
Schlachten ruhmgekroͤnte Feldherr nicht feine kriegeriſche Lau, 
bahn dadurch vollendete, daß er ein grauſames unhaltbabte 
Geſetz aufhob oder milderte, was noch jetzt die Krieger her 
würdiget und verwi dert, die die Grundfeſte feiner Siege und 
ſeines Ruhmes waren. N 

Der Engliſche gemeine Soldat iſt ein rauher, kraftvolle 
kri'geriſch geſinnter Mann, der ein hohes Nationalgefühl M 
feinem ganzen Volke theilt und dadurch alle Eigenſchaften 
nes vorzuͤglichen Soldaten vereinigt; haͤtte man an dieſe 1 
tere Eigenſchaft die Disciplin des Heeres ongeenüpft e 
würde es alles vereinigen, was man von einem Krieger wn, 
ſchen kann. Statt deſſen hat man ihn durch gaͤnzli he 25 
ſonderung von der menſchliche Geſellſchaft, durch aus geſuch 
grauſame Strafen herabgewuͤrdiget und thieriſch gemacht uc 
ihn blos auf den rohen Genuß, gut gefüttert zu werden un 
auf die niedrigſte Erfüllung feiner Begierden angewieſen, 7 
= auch nut die mindeſte Aus ſicht auf eine beſſere Lage zu 

nen. ig 

So ſteht der Engliſche Soldat, mißgeachtet und gemi 
den von feiner eigenen Nation, dieſer feindſelig entgegen! 
und was er gegen den äußeren Feind leiſtet, iſt mehr ſein, 
urſpruͤnglich guten Eigenſchaften und der Verachtung gegen 
les, was nicht England iſt, zuzuſchreiben, als einer D 
plin, die ihn zum wi den Thier herabwuͤrdigt, wenn er 


ſelbſt uͤberlaſſen bleibt. . ur 
Dieſe Urlachen find es, warum der Engliſche ol ni 
e 
was 


* 
5 


di 
c 


der Soldat der Schlachten iſt, unfähig zum einzelnen 
unfäßig zu Vorpoſten und Detachements, kurz zu allem, wi 
ven Schlachten vorangeht und nachſolgt, und den Krieg zu fh 
ler Entſchridung bringt. Des wegen kann England keinen u, 
führen, wo nicht fremde Truppen den ehätigen schwierigen, 
Theil des Krieges uͤbernehmen, deswegen wird jede blos 
liſche Armee leicht bis zu ihren Schiffen zuruck manzoritt 15 
den konnen, wenn man die Schlachten vermeidet, taͤglich m 
beunrubi t und in kieine Gefechte verwickelt, und bie Hauß 
operation gegen ihre Verpflegung richte‘... im 

Die Aeußerung des Herzogs von Wellington über 10% 
Beobachtungen bei einer Preußiſchen Nevire beweiſen 7 % 
nige Aufmerkſamkeit., die er den Preußiſchen Straß Gch 
tungen gewidmet hat, obgleich mehrere Jahre ein Preuß ige 
Corps unter frinen Befehlen fand, und ein fehe umſſche in 
und erfahrener engliſcher Stabsoffizier ſich die ganze Be 
Preußiſchen Hauptquartier befand. Der Herzog bemerkt n, 
lich, daß ſo wenig Leute in der zwelten Klaſſe ſich in der us 
Folgen, die er dach 
zieht, ſind zwar nur dunkel angedeutet, und ſcheinen gage piin 
zu dem Zweck, den er ſich vorgeſetzt, die engliſche 7 — pie 
zu erheben, zu fuhren, ſondern nur anzudeuten, 


| 
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Dreafifchen Giſete nicht immer gewiſſenhaft ausgeführt wür 
dein fCinige Worte über das Syſtem der Strafen und Dis⸗ 
n der Preußiſchen Armte ſcheinen auch hier am beften 
ufkl ung geben zu koͤnnen. 2 
U Nur dir Ueberreſte der Preußiſchen Armee nach dem unglück⸗ 
) n Frieden von Zirfit eine neue Formation erhalten ſollten, 
5 ia die Haͤlfte der Armee aus Ausländern, die im ehema⸗ 
0 n deutſchen Reiche angeworben, nicht zu den moraliſchſten 
* und gehoren konnten; die Strafen waren ſtrenge, ja 
Dane Koͤrperſtrafen, bei denen noch viele Willkuͤhr herrſchte. 
in Snerachtet entſchloß man ſich, dieſe grauſamen koͤrperli⸗ 
fond Strafen abzuſchaffen, und nur Feſtungsſtrafen in abge⸗ 
15 kiten Abtheilungen, die unter militärifcher Leitung in den 
ehr ungen gebildet, blos militaͤriſche Arbeiten, aber keine ent⸗ 
9 4 und widerlich. verrichten müſſen, und mehr oder min⸗ 
rend renge Arreſtſtrafen anzuwenden, und nur für die ente h 
Ala en, und für oftmals wiederkehrenden Vergehen eine 2ie 
ſſezu bilden, die körperlicher Züchtigung unterworfen, auch 
ch durch den Verluſt der National ⸗Kokarde, dieſes Ehren ⸗ 
burn der Nation, beſtraft würden. Um aber dieſen Indivi⸗ 
und der 2ten Klaſſe die Ruͤckkehr zum Beſſern zu erleichtern, 
hr Ehrgefühl zu wecken, wurde beſtimwt, daß nach ei⸗ 
tadelloſen Fuͤhrung von einem Jahre die Gemeinen der 
Ike agnie befugt ſein ſollten, auf den Wiedereintritt in die 
An naffe des Soldatenſtandes anzutragen, und daß dieſer 
Rt dag, wenn er von den Vorgeſetzten gebilliget, Sr. Maje- 
Er im König vorgelegt werde, der dann die Rehab itation ber 
bach. und ſo die Ehre des Individuums perſon ich wieder 
un Be Dieſe Einrichtung hat bei einer Nation, die zu [mer 
pfän erbrechen nicht geneigt und der kriegeriſchen Ehre em⸗ 
ei iſt, viel dazu beigetragen, den geringen Strafzuſtand 
bpetzubringen, der die Preußiſche Armee auszeichnet. Es 
90 ufig eher nöthig, ein zu ſehr gereiztes Ehrgefühl zu mäfis 
tim als über Mangel deffelden Kloge zu führen. Die Bes 
N nung, daß jeder Soldat durch kriegeriſche Auszeichnung, 
Kup m Frieden durch ausgezeichnete Talente, Kenntniſſe und 
wußte 8 die hoͤchſten Stellen im Krieges ſtaat erreichen kann, 
deute das Ehrgefühl erhöhen, und wird bei einem entſtehen 
diege die glängendften Früchte tragen. 
ſcheid 8 iſt ein ſeltener Fall, daß ein Soldat bei feinem Aus: 
in en aus dem Heere ſich noch in der Lten Klaſſe befindet; 
ehem weder rehabilititt worden, oder hat durch erneuerte Ver⸗ 
dritten ch wieder neue Feſtungsſtrafe zugezogen, wo er bei dem 


tenſtan 
de 
ben wird 


beg 90 dieſer Darſtellung wird ſich die tadelnde Bemerkung 
Auen Kidags von Welington, als ob zu wenig Individuen der 
? 
bir 


ausgeſtoßen und den Civil: Straf. Anftalten überge⸗ 


laſſe ſich in der Parade befunden haͤtten, berichtigen laſ⸗ 

m wenn es auch dahin geſtellt bleiben kann, ob nicht einige 

| lieren Individuen zu innern Dienſten und Wachen in den Quar⸗ 
n zurückgelaſſen worden find, b 


SR ſtrengung und Aufmerkſamkeit der Offiziere, und ein 
die getreten zum gemeinen Mann; es iſt nicht genug, wenn 
und Stb und Aufſicht über den Soldaten den Adjutanten 
der 5 überlaſſen wird, und der Offizier nur beim 
Beis melten Regimente in feinen Poſten eintritt, dann als 


ſpiel ihr ; ' h Nen. 
bin 1 W und damit olle ſeine Pflichten erfüllt zu 


. 


N bedeutenden Vecgehen als incorrigibel aus dem Solda 


An Spſtem, wie das Preuß iſche, erfordert aber eine gröͤ⸗ 


Aber welcher Offizier würde nicht gern dieſe 


vermehrten Pflichten auf ſich nehmen, wenn er daburch ſ iner 
Nation den Vorwurf der grauſamen Behandlung ihrer Ver⸗ 
iheid ger ab nehmen und feine Kriegsgefaͤhrten zu jedem Ge: 
rauch, den der Krieg erfordert, ausbilden kann? 
Poſen, den 9. Mai 1836. 
(gez.) v. Grolmann. 
— ———ů— 


Breslau, 31. Mai. Die Pferderennen des Schleſiſchen 


Vereins, welche geſtern begonnen, wurden unter großem Zu⸗ 


ſtroͤmen der ſchauluſtigen Menge heut fortgeſetzt: I. Den An» 
fang machte das von Sr. Königl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen Karl von Preußen gefliftete Rennen, um das gnäͤ⸗ 


digſt verliehene ſilberne Pferd, im Beſſtz des Grafen Renard, 


1000 Ruthen. In die Schranken traten: Bucephalus des 
Amtsrath Heller, Soccerer des Grafen Renard, Young Ru⸗ 
bens des Herrn v. Bally, Cordea des Banquier Kracker. Ab⸗ 
rennen regelmaͤßig; Soccerer nahm die Spitze, dicht gefolgt 


vom Poung⸗Rubens, in welcher Ordnung die Bahn durchlau⸗ 
fen wurde. 


Soccerer fiegte nach einem fchatfen Rennen von 
5. Minuten 34 Sek. und bleibt demnach das ſchoͤne Kleinod in 
den Händen des Gr. Renard. — II. Rennen um den Ver⸗ 
tinspreis von 300 Rthlr.; 1000 Ruthen. Von 10 im Pros 
gramm aufgefuͤhrten Pferden betraten nur 6 Pferde die Bahn. 
Zampa des Grafen H. Henkel auf Siemianowitz; Little For 
des Fuͤrſten zu Carolath; Rachel des Amtsrath Heller; Si⸗ 
donia des Grafen Rödern auf Glumdomitz; Fuchsſtute des 
Herrn Luͤbbert auf Zweibrodt; Redgoundlet des Grafen Re: 


nard (welcher durch einen Druckfehler in der Feſtordnung nicht 


aufgenommen war.) Abreiten regelmäßig. Zampa führte, 
unmittelbar gefolgt vom Redgoundlet und der Richel, und 
machte ſich den Sieg bis um die letzte Biegung ſtreitig, wo 
Little Fox uͤberraſchend ſchnell aufkam und den Siegespfahl zus 
erſt erreichte. — III. Herren⸗Reiten um den von der Stadt, 
Breslau ausgeſetzten filbernen Humpen. Von 12 Anmeldun⸗ 
gen waren 4 zurückgezogen und traten 8 Pferde in die Schran⸗ 
ken: Eclyps des Fuͤrſt. zu Carolath; Picton des Lieut. Ficker I. 
(4. Kür» Reg); Pluto des Scholt.⸗Beſitzer Gimmler; Dunkels 
fuchs des Lieut. Kern, (18tes Landw. Kav.⸗Rg. 3) Bella 
des Grafen Renard; Wendlock des Geh. Rath v. Bally; 
Fuchs⸗Wallach des Zimmermeiſter Titze zu Breslau, Stau 
des Prem.⸗Lieut. im 4. Huſ. Reg. Bar. Kotzt. Alle 
Pferde von den Beſitzern geritten, mit Ausnahme des 


Eclyps, u. der Bell! welche vom Baron Moſchwitz und dem 


Lieut. Grafen Königs dorf, (1. Kür.⸗Reg.) als Vereinsglie⸗ 
der für die Beſitzer geritten wurden. Abreiten regelmaͤßig. 
Stau führte, Wendlock nahm bald die Spitze, es entſtand 
ein ſcharfes Rennen zwiſchen dem Wendlock, dem Picton, 
der Bella und dem Eclyps. In dieſer Reihefolge erreich⸗ 
ten fie dicht an einander den Sieges pfahl; Wendlock Sie⸗ 
ger. IV. Subſcriptions Rennen auf Eiaſatz. 1000 
Ruthen; doppelter Sieg. Der Sieger wird für 150 Fedr. 
gekauft und unter die Subſcribenten verlooßt. Die Bahn 
bettaten: Ada, des Grafen Dyhrn auf Ulbersdorf Showup 
des Fuͤrſten zu Carolath; Whippia des Grafen Renard; 
Redgoundlet, gleichfals des Grf. Renard; Blak⸗Jack des 
Pferdehändler Scholem. Erſtes Rennnen. Abreiten regel⸗ 
mäßig. Whippia nahm die Spitze, gefolgt von der Acko, dem 
Black Jack und der Showup. Nach der erſten Biegung ent» 
ſtand ein ſehr ſcharfes Rennen zwiſchen der Whippia und der 
Showup, es erreichte Whippia zuerſt den Siegtspfahl um 
0 49 
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eine halbe Pferbelänge (5 Min. 38 Sek.). — Das 21e 
Rennen fand nach dem Rennen der Landleute (Nr. V.) ſtatt. 


Ada war im erſten Rennen geftürzt, Showup zurückgegangen. 


Whippia nahm die Spitze, ward vom Black⸗Jack und dem 
Redgoundlet dicht gefolgt, und erreichte Redgoundlet zuerſt 
den Siegespfahl. (5 Min. 40 Sek.) Da Whippia zurückge⸗ 
zogen wurde, wurde Redgoundlet unter die Subſcribenten auf 
der Direktorial⸗Tribüne verlooſt. Prinzeß Adelheid Carolath, 


jüngſte Tochter des Fürſten zu Carolath, zog gewogentlichſt 


das Gluͤckslos, is fiel daſſelbe auf Nr 20, dem Kammerherrn 
Grafen Pückler auf Thomas waldau gehörig, Graf Renard 
hatte bereits früher erklaͤrt, dem Gewinner das Pferd fie 100 
Frdr. abkaufen zu wollen, inſofern derſelbe hierein willige. — 
V. Rennen Schleſiſcher Landpferde, Vereinspreiſe 100 Rehlr., 
40 Rthlr., 20 Rthlr. Das Rennen der Landleute ward von 10 
Pferden, da von denen in der Feſtordnung genannten 3 zurück ⸗ 
gezogen, dagegen aber Chudalla aus Bogufhlig, Kreis Op⸗ 
peln und Treske aus Rottwitz, Kreis Ohlau, eingetreten war 
ren, zuftiedenſtellend ausgeführt. Es errangen den erſten 
Preis Chudalla aus Bogudſchuͤtz; den zweiten Hirſchfelder aus 
Froͤbel; den dritten Kliem aus Wettſchütz. Die Auszahlung 
des dritten Preiſes muß noch vertagt werden, da ſich Zweifel 
über die vaterlaͤndiſche Abkunft des gerittenen Pferdes erhoben. 
Obſchon mehrere Reiter fielen, war dies ohne ernſte Folge. — 
VI. Rennen untrainirter Pferde, um den Vereinspreis von 
150 Rthir. Lanzelot, des Prem.⸗Lieut. Baron von Kotze, 
vom bien Huſ.⸗Regim., und Boxer, des Herrn Luͤbbert auf 
Zweibrodt, traten in die Bahn; drei andere angeſagte Pferde 
waren zuruck gezogen. Abreilen regelmaͤßig. Beide Pferde 
blieben gut beiſammen. Vor der letzten Biegung nahm Boxer 
die Spitze und ward Sieger. — Das heutige Rennen ward 
vom heiterſten Himmel beguͤnſtigt; keine namhaften Unfaͤlle 
trübten daſſelbe. Die regſte Theilnahme that ſich von allen 
Seiten kund, fo daß ſich ein merk iches Vorſchreiten des Vereins, 
feſtes von Jahrzu Jahr mehr herausſtellte und fuͤr Schleſiſche 
Pferdezucht die erfreulichſten Ergebniſſe herbeiführen muß. 
Auf dem am 19ten d. M. abgehaltenen Fruͤhjahrs⸗ 
Wollmarkte zu Brieg wurden überhaupt 139 Ctr. Ru⸗ 
ſtikal⸗Wolle abgewogen und zu folgenden Preiſen verkauft: die 
beſſere zu 7314 Thlr. und 69% Thlr., die mittlere zu 67% 
Thlr. und 66 Thlr., und die geringere zu 64%, 62¼ und 
582% Thlr., mithin im Durchſchnitt der Preußiſche Centner 
zu 66 Thlr. Gegen den vorjährigen Fruhſahrs⸗Wollmarkt iſt 
hiernach der Centner mit 6 Thlr. 8 Sgr.7 Pf. therrer bezahlt 


worden. 
Deut ſchland. 

Münden, 23. Mai, In Landshut wurde dieſer Tage 
in dem Nonnenkloſter Seligenthal die Eröffnung des Kloſters, 
die Schließung der Clauſur, fo wie die kanoniſche Inſtiturion 
der Oberin und die Einkleidung von 5 Novizinnen durch den 
Biſchof von Regensburg und ig Anweſenheit eines Reglerungs · 
commiſſairs mit den größten Feierlichkeiten vorgenommen, an 
denen die ganze Stadt Theil nahm. Dierſes Kloſter wurde 
durch die Gnade des Königs wiederhergeſtellt, und ſchon feit 
dem Februar dieſes Jahres ſind die damit verbundenen Maͤd⸗ 
chenſchulen eröffnet, fo wie auch die Arbeitsſchule für arme 
Mädchen, derer täglich mehr als 30 im Kloſter beſchaͤftigt und 

verpflegt werden. Wie man in amtlichen Berichten melbet, fo 
betrachtet die Bürgerſchaft in Landshut dieſes Kloſter als ſehr 


ſegens teich für die Stadt. — Die Stiftungen von Andachten ’ 


— 
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mehren ſich hier in neueſter Zeit ſehe, ebenſo kommen bit Wal 
fahrten nach nähern und entfernteren Wunderbildern wiedet 
in Schwung. Geſtern gingen große Proceſſionen zu dem hei 
ligen Grafrath und nach Andechs, dem ſogenannten heiligen 
Berge, wohin auch die Bürgerſchaft der Vorſtadt Au einen 
großen Kreuzgang veranſtaltet. Zu Ecweckang des Fromm“ 
ſinns ſcheinen unſere Patres Franziskaner beizutragen. Dil 
Ordensmänner ſtehen übrigens hier in Anſehen und haben in 
großen Haͤuſern Zutritt. (Leipz. 3.) pr 

Baden, 16. Mai. Geſtern iſt das erſte Badeblatt aus 
gegeben worden. Die Zahl der vom 1ſten bie Sten Mai Be 
bier angekommenen Fremden beläuft ſich auf 145. Künfiiß 
follen auch, was ſehr zweckmäßig iſt, die abgegangenen ang, 
zeigt werden. — Zwei neue Bildungsanſta'ten, znnächſt au 


die Söhne fremder Familien berechnet, durften, wie votſiche 


wird, demnächſt ins Leden treten. 

Dres den, 26. Mai. Ihre Kaiſerl. Hoheit die wirt 
Frau Großherzogin von Toskana nebſt den zwei älteſten Pein“ 
zeſſinnen des regierenden Großherzogs, find heute Nachmitiah 
gegen 3 Uhr hier angekommen und haben ſich in Begleitung 
Ihrer Koͤnizl. Hoheiten des Prinzen Maximi ian, des Prinzen 
Mit egenten und des Prinzen Johann, die Hoͤchſtdenſelden bi 
Chemnitz entgegengereiſt waren, ſofort in das Sommer- Hel. 
loger nach Pillnitz begeben. 

Dresden, 27. Mai. Se. Königl. Hoheit der Herd 
von Lucca iſt heute Mittag um 1 Uhr von Wien bier ang 
kommen. f 140 

Gotha, 26. Mai. Geſtern Mittag trafen Ihre Koni 
Hoheit die Frau Kurfürftin von Heſſen Kaſſel, auf der Keil 
nach Berlin hier tin, traten bei Hoͤchſtihrer Schwägerin, un, 
ſerer verwirtweten Frau Herzogin Hoheit ab und fegeen he t 
Vormittag Ihre Reiſe weiter fort. Auch Se. Durchlauch 
der regierende Herzog von Anhalt⸗Bernburg, welcher feit vo 
geſtern hier verweilte, iſt heute Vormittag nach feiner Reſidenz 
zutuͤckgekehrt. 0 

Kaſſel, 23. Mai. In der birfigen Zeitung vom heut! 
gen Tage befindet ſich eine vom dem Kurfürſtl. Heſſiſchen Obe, 
gericht in Kaſſel an Se. Durchlaucht dem Fürſten von Hohen 
lohe⸗Waldendurg⸗Schillingsfürſt gerichtete Ediktal⸗ Lad 
wotin derfelbe aufgefordert wied, im Namen ſeines noch win 
berjährigen Sohnes, des Prinzen Victor, die Anſpruͤche die 
derſelbe auf die ſogenannte Rothenburgſche Quart zu ha 75 
vemeine, binnen ſechs Wochen (vom 17ten d. Mes. ab) get 
tend zu machen. 

De ee . . 2 

Prag, 25. Mai. Se. Durchlaucht der Herzog u 
Anhalt Köthen iſt geſtern unter dem Namen eines Gef 
von Warnsdorf hier durch nach Wien gereiſt. 70 

Großdritan nie n. 5 

London, 22. Mai. Der Prinz von Oranien wi 
ſterte geſtern früh die Königliche Artillerie. Der Herzog e 
Wellington, Lord Hill und mehre andere Generale 5 
ren bei dieſer Muſterung zugegen, zu der ſich bei dem ſch ir 
Wetter eine große Volksmenge eingefunden hatte. — we 


ning Chronicle zufolge, fol der König wünſchen, daß der Met 


von Capua mit den ihm, als Bruder des Königs was 1 
pel, gebuͤhrenden Ehrenbezeigungen bei Hofe empfangen w —— 
wenn anders der Neapolicaniſche Geſandte nichts gagegen eo, 
zuwenden hätte; auch ſoll Se. Maj. den Wunſch geäußert aut 
den, die obwaltenden Differenzen zwiſchen dem Priazen 


rt 


„ 153 = 


10 Königl. Neapolitaniſchen Familie baldigſt ausgeglichen zu 
5 Dem John Bull zufolge, hätte Lord Melbourne 
10 N ven Lord Norton wegen einer Privat- Inttigue gegen ihn 
0 ſichtigte Klage durch Erlegung einer Entſchaͤdigungsſumme 
kein 12,000 Pfd. beſejtigt. Sie W. Follet, ehemaliger Ge 
tal» Prokurator, ſoll ſich Kraͤnklichkeit halber geweigert har 
„die Führung des angeblich intenditten Prozeſſes zuführen. 
1 ie Regierung hat amtlich angezeigt, auf die Lieferung 
n 75,000 Gallons Rum für die Marine contrahiten zu 
ollen, und es wird ein zweiter Conttact bald erwartet. 
8 Die Polniſchen Flüchtlinge, die ſich noch am 3. Mal an 
ord des Royal Souverain von Boulogne nach England. ber 
1 n, hatten bei der Ueberfahrt einen Sturm zu beſtehen, aber 
0 rfahrung und Kaltblü igkeit des Kapitains beſchwuren die 
ahr. Bei ihrer Ankunft zu London wurden fie durch Lord 
ö tuart, die Herten O'Connell und Attwood freund 
aftlich empfangen. Sie werden auf die Lifte der übrigen 
zuswanderer gebracht werden und die durch das Parlament füt 
0 olniſchen Flucht inge beſtimmten Subſidien erhalten. Am 
ei Mai hatte das Lei henbegaͤngniß des zu London derſtorde 
8 Polen Hrn. Jelincki ſtatt. Die Menge, welche den Zug 
igleitete, war ungeheuer, und alle Polen von den vetſchiede⸗ 
fe inungs⸗Nuͤanecn hatten ſich verfammelt, um ihrem auf 
endem Boden geſtorbenen Bruder die lehte Ehre zu erweiſen. 
AN Die Morning Poſt fagt, die herannahende Wähler ⸗Re⸗ 
nuftirung für das naͤchſte Jahr und das Gerücht von eis 
fe Auflöſung des Parlaments, hätten großes Inter · 
bir unter den Konfervativen von Middlefer erregt, und dieſe 
ten beſchloſſen, im Monat Juni ein großes Feſt zu veran⸗ 
15 ten. Dieſe Zeitung hofft, daß es den Waͤhlern der Gtaf⸗ 
3 aft Middieſex bei der erſten Gelegenheit gelingen werde, Hin. 
oſeph Hume, dieſen „After ⸗Repräͤſentanten,“ wie die Poſt 
5 nennt, aus dem Unterhauſe herauszubringen. — Det Her⸗ 
en Bedford, Lord Holland, Graf Mulgrave und 
dere Mitglieder des For» Klubs, haben bel dem Bildhauer 
eſtmanott ein marmornes Denkmal für den Gründer der 
(Morning Chronicle“ und der jetzigen Art der oͤffentli⸗ 
8 Berichterſtattung über die Parlaments ⸗ Verhandlungen, 
mes Par xp, beſtellt. 
hh Die Nachricht ven dem Miniſterwechſel in Madrid 
ai im Handel mit Spaniſchen Fonds an der hirfigen einen pas 
den Schrecken erregt. Während die aktive Span. Schuld 
n eltern von 46 auf 43% herunterging, war fie geßern früh 
ne Zeit lang zu 40 ½ angeboten, flieg jedoch nach verſchiede⸗ 
wankungen am Schluß der Boͤrſe nieder bis auf 42 ½. 
rr 
. Haris, 23. Mai. Im Mon, Juli d. J. wird vor dem hirſ. 
8 Übunafe erſter Inſtanz ein int reſſanter Prozeß verhandelt wer⸗ 
W Der bekannte Hr. Naundorff, der während ſeines 
ud. lahrigen Aufenthalts im Preuß iſchen die Uhrmacherkunſt ge⸗ 
eben hat, will naͤmlich vor Gericht die Unechtheit des Todten⸗ 
für eudwigs XVII. 0.8. Ju i 1795 nachweiſen, u. nimmt 
ald ſelbſt den Namen und die Eigenſchaft Kerl Ludwigs, 
| Mad ne von Frankreich, Sohnes Lrdwigs XVI. und der 
m Ne Antoniette in Anſpruch. Man ift hier allgemein auf 
usgang dieſer Rechtsſache geſpannt, da dieſelbe nicht bloß 
| ap ch, fondern namentlich auch wegen der großen Menge vor⸗ 
tig Zeugen, die im Laufe der Verhandlungen contradik⸗ 
ch werden vernommen werden, ein ungewoͤhnliches In⸗ 
fe derheißt. Die neuerlich gemachten Schritte, um den 


— 
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Geburtsort und die Familie des Herrn Naundorff ausfindig zu 
machen, haben durchaus zu keinem befriedigenden Reſultate 
geführt. Man weiß nur, daß Herr Naun dorff im Jahre 1810 
nach Preußen gekommen ift und zwei Jahre darauf in Span⸗ 
dau das Bürgerrecht erworben hat. Hier verheirathete er ſich 
im Jahre 1818, ohne daß er feinen Taufſchein beigebracht 
hätte, Nichts iſt ohne Zweifel weniger erwieſen, als der wirt, 
lich erfolgte Tod des Dauphins im Gefaͤngniſſe des Tempels, 
und dieſer Umſtand, verbunden mit der Ungewißheit des Ur⸗ 


ſprungs des Herrn Naundorff, verſpricht jedenfalls ſehr ins 


tereſſante Debatten, die ein hieſiges Blatt ſeinen Leſern aus⸗ 
fuͤhrlich mittheilen will. 

An der heutigen Börfe waren die ſaͤmmtlichen Fonds ger 
druckt. Als Grund hiervon gad man die kritiſche Lage Spa» 
niens an. Es hieß namlich, daß am 17ten in Madrid eine 
Volksbewegung flattgefunden habe. Indeſſen ſchtiat ſich das 
Ganze auf eine Spottmuſik zu beſchraͤnken, die an jenem Tage 
dem neuen Miniſterium von dem Poͤbel gebracht wurde. (S. 
Spanien.) Eben ſo ungegründet dürfte das Gerücht ſein, daß 
der General Alava als Bo'ſchafter von hier nach London gehen 
und in Paris den Grafen von Torreno zum Nachfolger erhal» 
ten würde, Endlich wollte man auch noch wiſſen, daß die Chris 
ſtinos bei einem Aus falle aus Bilbao einen bedeuten den Verluſt 
erlitten hätten. Alle dieſe Gerüchte, fie mögen nun gegründet 
fein oder nicht, trugen dazu bei, die Spaniſche aktive Rente auf 
43¼ herabzudrücken, zu welchem Preiſe 10,000 Piaſter ver⸗ 
kauft wurden. i 

S pan ien. 


Madrid, 17. Mai. Die öffentliche Stimmung ent⸗ 
ſpricht nicht mehr ganz den Hoffuungen, die man auf die 
ruhige Haltung des Publikums nach der Veränderung des 
Miniſteriums gegründet hatte. Bezahlte Poͤbelhaufen ver⸗ 
ſammelten ſich unter lautem Geſchrei vor den Wohnungen 
der Herren Iſturiz, Queſada und Galiano, und waͤhrend 
fie dem Herrn Mendizabal ein Lebehoch nach dem anderen 
brachten, ſtießen ſie furchtbare Drohungen gegen die neuen 
Miniſter aus, warfen ihnen die Fenſter ein und brachten 
ihnen ein Charivari. Dieſe Auftritte ſind offenbar das Werk 
einer Majorität, die gehofft hatte, der neue Conſeils-Praͤſl⸗ 
dent werde ſeine Collegen aus ihren Reihen wählen, und 
die ſich nun für das Fehlſchlagen ihrer Hoffnungen durch. 
Erregung von Unordnungen raͤchen wollen. Alle dieſe De⸗ 
monſtrationen haben uͤbrigens Herrn Iſturiz nicht einen 
Augenblick außer Faſſung gebracht, und er hat die in Be⸗ 
treff dieſer Unordnungen an ihn gerichteten parlamentari⸗ 
ſchen Fragen auf eine energiſche Weiſe beantwortet. Der 
Verdruß einer Parthei kann den Gang einer Verwaltung 
nicht aufhalten, die entſchloſſen iſt, die Plane einer exal⸗ 
titten Oppoſition zu bekaͤmpfen; die Ausführung ſolcher 
verbrecheriſcher Unternehmungen wuͤrde ja das ſicherſte Mit⸗ 
tel ſein, die Inſurrection in Madrid ſelbſt einzuführen. 
Herr Iſturiz wird keine von den Pflichten, die ihm ſeine 
neue Stellung auferlegt, vernachläſſigen, und er iſt ene⸗ 
ſchloſſen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Mendizabal ift 
gefallen, weil er nichts weiter war, als das Werkzeug ei. 
ner Koterie, Iſturiz wird dagegen nur den Jatereſſen des 
Landes dienen. Er beobachtet die Kunſtgriffe der Parteien 
genau, und er wird ſich durch die trügeriſchen Verſicherun⸗ 
gen der dem Herrn Mendizabal ergebenen Preſſe nicht ein 


ſchlaͤfern laſſen. — Der Conſeils-Praͤſſdent hat nicht lange 
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auf fein Programm warten laſſen; er erklärte in der Pro⸗ 
kuradoren⸗Kammer, daß er dem Programm vom 14. Sep⸗ 
tember gemaͤß handeln, den Fortſchritt beguͤnſtigen und ſich 
niemals von dem geſetzlich vorgezeichneten Wege entfernen 
werde, indem nur auf dieſe Weiſe der Thron Iſabella's be⸗ 
feſtigt werden koͤnne. — Der Conſeils⸗Praͤſident begiebt ſich 
heute Abend nach dem Prado. Die Prokuradoren⸗Kammer 
wird aufgeloͤſt werden, wenn es Herrn Iſturiz, dem ſich 
ſchon die aufgeklaͤrteſten Mitglieder der Oppoſition anſchlie⸗ 
ßen, nicht gelingt, den Einfluß Caballero's zu neutraliſiren 
oder ganz zu vernichten. Das Land kann ohne eine An⸗ 
leihe nicht regiert werden, denn das Miniſterium kann ohne 
Geld nichts thun. Die von dem Agenten eines Franzoͤſi⸗ 
ſchen Handlungshauſes gemachten Vorſchuͤſſe ſind bei der 
Entlaſſung Mendizabal's plotzlich eingeſtellt worden. — Da 
der Kriegs- und der Finanz⸗Miniſter abweſend find, ſo find 
ihre Portefeuilles einſtweilen dem Brigadier Manoel Sorta 
und Herrn Ega übertragen worden. — Die feindſelige Ges 
ſinnung der Majoritaͤt in der Prokuradoren⸗Kammer gegen 
das neue Miniſterium iſt bei der Diskuſſion des Wahl⸗ 
geſetzes nicht hervorgetreten. Es iſt der Oppoſition des 
Caballero-Klubs nicht gelungen, den 5. Artikel dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſo abzuaͤndern, wie fie es wuͤnſchte, naͤmlich die Bes 
ſtimmungen deſſelben nicht auf die Proceres auszudehnen. 
Man erwartet ſtuͤrmiſche Debatten über einen Antrag, der 
den Zweck hat, gewiſſe in den Jahren 1820 und 1823 er⸗ 
laſſene Verordnungen wieder in Kraft zu fegen. — Den 
letzten Nachrichten aus Toledo zufolge, erwartete man, 
daß die Prokuradoren dieſer Provinz an die Miniſter par⸗ 
lamentariſche Fragen richten wuͤrden. Sie unterließen es 
jedoch, um durch eine Schilderung der traurigen Lage je⸗ 
ner Stadt, die nur 7 Stunden von Madrid entfernt, durch 
ein 1000, Mann ſtarkes Karliſtiſches Corps bedroht wird, 
die Verlegenheit des Kabinets nicht noch zu vermehren, da 
ſchon gewiſſe Baͤnke der Kammer einen großen Widerwillen 
gegen daſſelbe an den Tag legten. (Franz. Bl.) 
(Krigsſchauplatz.) Bayonne, 19. Mai. Nach 
Briefen aus Villafranca vom 17ten befindet Don Carlos mit 
feinem Hauptquartiere ſich noch in dieſer Stadt. Man ſpricht 
von einem Gefechte, das in der Gegend von Villareal de Alava 
ſtattgefunden habe, und in welchem die Chriſtinos bis Vittoria 
zurückgeworfen worden wären; indeſſen mig dieſes wodl ein 
leeres Gerücht frin. Die Chriſtinos ziehen bedeutende. Sereit⸗ 
kräfte in und bei San Sebaſtian zuſammen; der Brigadier 
Jaureguy ſoll ſie kommandiren; der Ober⸗Befehl jedoch, ſo 
wie die Leitung aller militäriſchen Operationen verbleiben dem 
General Evans, der die Abſicht haben ſoll, ſich des ganzen 
Rapons von Jeun bis Toloſa zu bemächtigen. Die ihm gegen: 
uͤberſtehenden Karliſtiſchen Streitkräfte deſchraͤnkten ſich vorge 
ſtern noch guf 6 Bataillone Guipuzeoaner, denen die Verthei⸗ 
digung ihres eigenen Bodens, unter den Befehlen Ituriza's, 
anvertraut ift. Die Beſatzung von Hernani iſt bedeutend vers 
ſtaͤrkt worden; auch haben die Karliſten die Poſttion bei Aria⸗ 
mendi, ſo wie Hernani ſelbſt, ziemlich ſtark befeſtigt. Das 
Volk iſt aufs hoͤchſte erbittert über die Einaͤſcherung von mehr 
als 100 Pachthoͤfen durch die Englaͤnder; Alles greift zu den 
Waffen, und den Landleuten ſind kürzlich wieder, auf Befehl 
des Don Carlos, 600 disponible Gewehre zugeſtellt worden. 
Dieſe neubewaffnete Mannſchaft it ſofort zu den Karliſten ge⸗ 
ſtoßen, die das eingeäaſcherte Franzis kanerkloſter auf dem Wege 


— Oberſt Tupper, der das Schottiſche Regiment in der B: 


Die Verfaſſungs⸗Reviſſon mag wohl nirgends ein deingendetes 


Intereſſe. Zwar iſt noch keine beſtimmte Anzeige von 


von San Sebaſtian nach der Paſſage als eine gute militäriſche 


Pofition beſetzt halten. Man darf mit jedem Tage ernſten 12 
eigniſſen in der Umgegend von San Sedaſtian entgegenſehen. 


tiſchen Legion kommandirte, iſt an der Wunde geſtorben, die 


er bei San Sebaſtian erhalten hat. 
S 


S ch w I z. 2 
Bafel, 20. Mai. Am 15ten d. war die Landsgemeinde 


des Bezirks Scwpz zu Ibach vor der Brücke zahlreich verſam“ 
melt. Nach mehren Aemterbeſetzungen wurden die vorliegen“ 


den Commiſſtonalantraͤge zur Ausſcheizung des Corpotatlonk⸗ 
gutes von dem Staatsgute angenommen. Den Schluß dieſel 
Bezickslandsgemeinde machte die einſtimmige, mit Jubelgk 
ſchrei begleitete, Annahme des Antrages von Seiten des dee 


fachen Bezicksrathes um Ermächtigung: „die ehrwürdigen 
Väter Jeſuiten einzuladen, ein Collegium ih, 


res Ordens in demßlecke Schwyz zu gründen.“ 
— Für dieſen Antrag ſprachen mehre Geiſtlichen, dit 
Herren Landammaͤnner Hedigereb Abyberg und Holdener. — 


Beduͤrfniß als im Canton Glarus fein. Die Bevölkerung 


beſteht aus 3000 Katholiken und 27,000 Reformirten, und 
‚jene. haben in den Cantons Angelegenheiten fo viel zu reden, 2 


diefe. — An der Wiederherftelung und Fahrbarmachung DM 
Simplon Straße, auf Schweizer Seite, um den, Anfang 
Mai gefallenen Schnee fortzuſchaffen, und auf piemonteſ. Seit, 
um die Schäden auszubeſſern, welche das Waſſer im Jaht 


1834 verurſachte, wird jetzt eifrig gearbeitet. 0 


Italien. Ä 
Rom, 14. Mai. Man erinnert ſich nicht, hier je eint 
ſolche Stille in politiſchen Angelegenheiten erlebt zu haben, a 


gegenwartig; zugleich aͤußert ſich eine ſchwer zus erkläre 


Gleichgültigkeit gegen alle auslaͤndiſchen und inlaͤndiſchen Br 
gebenheiten. Die Intervention Englands zu Gunſten der Ki“ 
nigin von Spanien erregt kaum einiges Aufſehen; die wer 


minderung der Defterr. Armee, welche den Beſtand des Eu op 


Friedens verbürgt, und vermuthlich den Abzug der fremden Bl 
fagungen aus unfern Provinzen nach ſich ziehen wird, erreh, 
ob fie gleich unſern Staat unmittelbar berührt, kaum einig 


nahen Entfernung der Franzoſen aus Ancona bekannt; ingat" 
ſchen ſoll ſchon fo viel beſtimmt fein, daß die dortizen Trupe 


nicht durch andere abgelöft werden, wie es früher beſchlo 


war, ſondern fie follen den Dienſt bis zu ihter Abf hrt verſehen, 
Nach Entfernung der Franzoſen dürften dann auch die Oe 10 
reicher das Paͤpſtliche Gebiet verlaſſen, ſo daß dis zum 
ſommer kein fremdes Militair mehr im Kirchenſtagte fein in 
— Am Himmelfahrtstage hielt der Papſt den Gottesdien in 
der Kirche von St. Peter, von wo aus er auch den apoſtoliſche. 


Segen ertheilte, welches ſonſt an dieſem Tage dom Lateran! 


geſchehen pflegte. Eine leichte Unpäßlichkeit des heil. Dal 

foll die Aenderung veranlaßt haben. Am Abend deſſelben 08 
ges wurde das prachtvolle Feuerwerk (la girondola), welch g 
zu Oſtern wegen des ſtarken Regens ausgeſetzt worden, ge 
Engelsburg unter Begünſtigung des ſchoͤnſten Wetters 0 f 4 
brannt. — Briefe aus Neapel melden, daß man am 24 J 
v. M. in Calabrien ein ſtarkes Erdbeben verſpürt hat. 200 
Roſſano ſtürzten viele Gebäude ein, wodurch ungefähr?“ 
Perfonen getödtet oder verwundet wurden. (Alg. BI 


s vieler 
rauberi 
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1 Däne mat k. 5 
openhagen, 10. Mal. Bei Gelegenheit des in die⸗ 


ſem Jahre zu feiernden Reformationsfeſtes werden 2 


edailen geprägt, von welchen die eine das Brufttild Sr. 
. Frederik's VI. auf der einen und das des Königs 
. III. auf der anderen zeigen wird. Bei der An⸗ 
i des Koͤnigs und des ganzen Koͤnigl. Hauſes in 
Fi Frauenkirche am erſten Tage des Festes, wird eine zur 
ler des Tages verfaßte und kompenirte Kantate von der 


Aanigl. Kapelle aufgeführt: Ihre Majeſlaͤten werden beim. 


Be in die Kirche von dem Biſchof, der Geiſtlicptelt 
eis Frauenkirche und dem älteſten Profeſſor der Theologie 
ug Procurator templi, empfangen und beim Ausgange 


aus derſelben begleitet werden. 
Griechenland. 


neh Athen, 10. Mai. Se. Majeſtaͤt haben geſtern an 
erbte verdiente In⸗ und Ausländer Ordens⸗Decorationen 
lehen; fo heißt es, daß General Schmalz und Graf Sa⸗ 
9550 das Commandeur⸗Kreuz, die HH. Oberft- Lieutenants 
A Tann, Oberſt⸗Lieutenant Lehmair, Dr. Wibmer und Dr. 
fer das goldene Kreuz des Erloͤſer-Ordens erhalten wuͤr⸗ 
Ma it Bedauern hoͤren wir, daß der erſte Adjutant Sr. 
Hefte und interim. Hof⸗Marſchall Graf Saporta uns 
heſcheinlich auf immer verlaffen wird. 
105 Dieſer Tage iſt der Tuͤrkiſche Bevollmaͤchtigte, von nicht 
eniger als 20 Dienern begleitet, hier eingetroffen, um hin⸗ 
0 lich der Beſitzungen Tuͤrkiſcher Unterthanen in Griechen⸗ 
55 mit der Griechiſchen Regierung zu unterhandeln. Er 
8 bereits die Ehre, Sr. Majeſtaͤt vorgeſtellt zu werden. 
Stier: bemerkt bei dieſer Gelegenheit: „Daß der 
aa wuͤnſcht, die zwiſchen ſeinen Unterthanen und Grie⸗ 
mt n Goſchwebenden Differenzen beizulegen, zeigt die An⸗ 
* eines Tuͤrkiſchen Abgeſandten in Athen. Wie koͤnnen 
l uns aber uͤberreden, daß ſein Wunſch aufrichtig iſt, 
en wir täglich) von den Maßregeln hoͤren, welche die Tür: 
5 en. Graͤnz⸗Behoͤrden ergreifen, um die Ruhe unſeres Lan⸗ 
gr zu ſtoͤren? Wie können wir uns uͤberzeugen, daß die 
g bete wuͤnſcht, freundſchaftliche Verhaͤltniſſe mit nns an⸗ 
5 Pen und fuͤr immer die zwiſchen zwei Nachbarſtaa⸗ 
1 nöthige Harmonie zu begründen, wenn fie offen ihrem 
se ollmaͤchtigten an der Graͤnze erlaubt, die Unruhen in un⸗ 
erf zu unterftügen, die Frevler zu ermuthigen, zu 
Wel utzen, und ihnen Huͤlfe aller Art zu ſenden! Die ganze 
05 t weiß jetzt, daß, wenn die Türkifchen Behörden eine 


ere Geſinnung gegen uns haͤtten, die Raͤuber des oͤſtli⸗ 
bien und weſtlichen Griechenlands es nicht wagen wuͤrden, 
i bdatermorderiſche Hand gegen ihr eigenes Vaterland zu 
2 © Wir wollen nicht die Uebel wieder aufzählen, die 
fo e, Geſinnung unſerer Nachbarn uns zugefügt. Das Blut 


ſch Gemordeten, die Schaͤndung und der Raub ſo vie⸗ 
„Jungfrauen, die von dem Feuer verzehrten Wohnungen 


g bieler B i 
Ge Bewohner, — das ſind die Erfolge der ſchlechten 
fan ung unserer Nachbarn, die Gewiſſen und ne 


de Politik gleich ſehr verdammen. 


* m Vernehmen nach ſind geſtern mehrere Spaniſche 
Alten unſerer Regierung angekommen. Man: fagt, daß 
den 

SR err Graf Armansperg das-Großkreuz des St. Carlo⸗ 


n in folgender Weiſe von Sr. Maj. vertheilt wuͤr⸗ 


ſerer unſchuldigen Mitbuͤrger, die Seufzer der 


Ordens; das Groß⸗Kreuz des St. Iſabellen⸗Ordens die Her⸗ 
ren Coletti, Tricupi, Ripos, Graf von Saporta; das Com⸗ 
mandeur⸗Kreuz dieſes Ordens, der Oberſt und Adjutant Sr. 
Maj., Tzavellas; das Ritterkreuz der Capitain und Adju⸗ 
tant Sr. Maj., Ant. Miaulis, der Kabinets⸗Referent Leh⸗ 
mair und der Aſſeſſor im Miniſterium des Aeußern Herr 
Papiolakis. (Muͤnchn. 3.) 


Dsmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 5. Mai. Diesmal kann ich über 
nichts als Feſte ſchreiben; die Politik ruht, man ſinge, tanzt 
und wohnt nur Gaſtgelagen bii. Morgen hat ia deſſen die 
Froͤhlichkeit ein Ende, indem die Hochzeitsfeirrlichkeiten der 
Prinzeſſin Mihrimah geſchloſſen werden. Nie hat man laͤr⸗ 
mendere Luſtbarkeiten in dem alten Stambul erlebt: Exropäi- 
ſcher und Aſtatiſcher Luxus paatten ſich, um das Feſt glänzend 
zu machen. Das Bemerkenswertheſte war ein Diner, das dem 
diplomatiſchen Corps gegeben wurde. Die Tafel mar in Del⸗ 
mabagtſche, nicht weit von Beſchiktaſch, mit 300 Couvects, 
wobei auch Meſſer und Gabeln nicht fehlten; das Service dau 
war in Paris beſtellt, und von dort durch einen eisenen mailre 
d’Hötei anhergebracht worden, der die Anſtalten zum Mahle 
un er ſich hatte. Militairmuſik und Italieniſche Sänger ließen 
ſich wechſelsweiſe während der Tafel hören, Niemand hätte ge⸗ 
glaubt, in Konſtantinopel zu fein, hätte nicht der kleine Um⸗ 
ſtand daran erinnert, daß, als der Franzoͤſiſche Botſchafter ei ⸗ 
nen Toaſt auf die Geſundheit des Großheren und des Ehepaars 
ausbringen wollte, der Sultan in verbindlichen Ausdrücken da⸗ 
gegen proteſtiren ließ, indem er durch den Großweflie erfiärte, 
daß dies nicht mit den Vorſchriften feiner Religion übereinſtimme, 
daß er aber durch die Anweſenheit aller Repräſentanten Euro: 
pa's den Beweis habe, welche freundliche Gefinnungen man für 
ihn hege. Der Sultan ſaß in der Mitte der Tafel, ihm ge⸗ 
gegenüber der Verlobte der Prinzeſſin Mih im ih, am Ende der 
Tafel zur Rechten det Großweſſie und der Capudan⸗Paſcha, 
am Ende der Tafel zur Linken der Seriasker und der Defterdar; 
die andern Miniſter und Paſcha's ſaßen der Laͤnge der Tafel 
nach. Die Engliſche Botſchafterin, Lady Ponſonby, hatte der 
Groß weſſir zur Tafel geführt, und fie ſaß zu ſeiner Rechten, die 
Franzoͤſiſche Botſchaſterin, Madame Rouffin, hatte der Ser 
ziaskee zur Tafel geführt, und ſie ſaß zu deſſen Rechten; die 
Ruſſiſche Botſchafterin, Frau von Butenieff, ward vom Capu⸗ 
dan⸗Paſcha zur Tafel begleitet, und nahm zur Rechten ihres 
Führers Platz; die Gemahlin des Oeſterreichiſchen Internun⸗ 
tius, Frau von Stürmer, hatte den Defterdar zum Begleiter, 
und nahm ebenfals zu deſſen Rechten Platz. Die Botſchafter 
und Geſandten ſaßen nach ihrem Range, nach dem Zeitpunkt 
ihrer Ankunft auf ihren Poſten, von der Linken des Sultans 
an gerechnet längs der Tabel binab. Große Feuerwerke, Wett: 
tennen und Ringen endigten die Feierlichkeit. Der Sultan em⸗ 
pfahl ſich ſehr freundlich ſpaͤt Abends allen Anweſenden, ſchwang 
ſich. aufs Pferd und jagre dem Serail zu. Er war während der 
Mahlzeit äußerſt fröhlich, ſprach viel mit feinen Nachbarn, und 
ſchien den Champagner nicht zu verachten, woran, wie es ſchien, 
auch der Capudan Paſcha beſondern Gefallen gefunden hat. — 
Der Tärkiſche Bolſchafter am Oeſterreick iſchen Hofe, Ferit 
Ahmed Paſcha, trifft Anſtalten zu ſeiner Abreiſe; er wird je⸗ 
doch wahrſcheinlich noch den Feierlichkeiten aus Anlaß der Be⸗ 
ſchneidung des Prinzen, die bald beginnen werden, beiwohnen. 
(Ang. 3.) 


— 


Amerika. 
NewYork, 25. April. Man ſieht einem allgemet- 
nen Indianer ⸗Kriege entgegen. Im Repräſentanten⸗Hauſe 
wurde ein Schreiben des Kriegs⸗Sectetairs wegen Ergreifung 
von Vertheidigungs⸗ Maßregeln an der Weſtgranze v rleſen. 
Ein Mitg ied verlangte die Anlegung von Befeſtigungs werken 

und Heerſtraßen am Rothen Fluſſe, wo 200,000 Indianer, 
darunter ſehr viele Krieger, in Bewegung ſein ſolen. Die 
Gaͤhrung unter den Indianern erſtreckt ſich von Süden nach 
Norden. Zehntauſend Creeks ſollen ſich in Waffen erhoben 
haben, und auch die Winnebagos in Nordweſten find unru⸗ 
big. — Ein furchtbarer Sturm hatte am 21. v. M. zu Phila⸗ 
beiphia bedeutend Schaden angerichtet. 

Es wird verſichert, daß San Antonio von den Teyla⸗ 
nern wieder eingenommen worden ſei, und daß 
man große Anſtrengungen mache, um Santana und ſeine Ar⸗ 
mee zu vernichten. Der Sekretär der Merikauiſchen Ge’amdt« 
ſchaft bei den Vereinigten Staaten hat der Regierung in Wa⸗ 
ſhington ein Dokument uͤberreicht, worin er erklart, daß die 
Mexikaniſche Regierung niemals die Texianer als unabyängig 
und die von ihnen vorgenommenen Veräußerungen von Laͤn⸗ 
dereien fur gültig anerkennen werde, 

In der Münze der Vereinigten Staaten ſind über 6 Mill. 
Dollars in neuen Goldſtücken ausgeprägt worden. Auch war 
Befehl ergangen, daß der geſammte Entſchaͤdigungsbelauf aus 
Neapel und Frankreich in Gold heimgeſchafft werden ſolle, wor 
aus dieſes Jahe noch für 5 Millionen Dollars gemünzt und 
in Umlauf geſetzt werden würden. 


Miszellen. a 

Poſen. Za Lekno bei Wongromiee fel unlängft der 
Hlährige Sohn des Nachtwaͤchters MWolnp in einen Teich 
und wurde erſt nach einer halben Stunde, ohne Lebenszei⸗ 
chen, aus dem Waſſer gezogen. Deſſenungeachtet ließ der 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Schulz alle moglichen Wiederbele⸗ 
bungs⸗Verſuche anſtellen, und nachdem damit einige Stun⸗ 
den fortgefahren war, gelang es wirklich, den Knaben, der 
eine volle halbe Stunde im Waſſer gelegen, 
wieder in's Leben zurückzubringen. 


Athen. In einer bretternen Hütte, wohin die feitherk 
gen Produktionen, Seiltänzereten das Publikum nicht mehr 
locken wollten, wurde am 9. Mai eine Griechiſche Tragoͤdie 
„Timoleon“ aufgeführt. Ich unterlaſſe es, der Phantafte 
Ihrer Leſer durch Beſchrtibung der Bühne und der ganzen ins 
nern Conſtruction des Theaters Eintrag zu thun; ich bemerkt 
nur, daß die Beleuchtung nicht zu ſehen war, die Aufführung 
dagegen gar Manches zu wünſchen übrig ließ. Auch machte 
mich der Wind, der friſch Über meiner Loge wegzog, in mei⸗ 
ner Somme i kleidung erbärmlich frieren, denn das Theater iſt 
in antiker Weile ohne Bedachung. 


Von dem Enthuſſasmus für baieriſche Bierfreu⸗ 
ben Pen wir in Breslau doch nur einen ſchwachen Begriff, 
wenn bir in Berichten aus Muͤnchen uber den baterifchen Bock 
leſen: „Geſtern, am Pfingſtſonntag, wurden umfere Bock⸗ 
teinker (und deten find nicht wenige) durch die Bekanntma⸗ 
chung in Schrecken verfegt, daß noch an demſelben Tage der 
Bock eingeſtent und daß der kleine Reſt, den die Bockfreunde 
übrig geloſſen, erſt am heil. Frohnleichnamstage dollen ds aus 
geſchenkt werde. Dieſes Ereigniß, an dem die Bockfreundt 
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ſelbſt Schuld zu fein ſchrinen, Min den Annalen des ae 
unerhört. Denn fo lange der Bock eriftist, hat er noch le 5 
Jahr den ganzen Bock mongt über (wie man hier bin Men em 5 
ausgereicht. Diesmal aber war der Bock von ganz beſon 
rem Gehalt und koſtete nur 9 Kreuzer. Geſtern an dem! 0 
lichen Feſte ſirömte daher alles nach dem Bockkeller, beſonde 
find unſere Dichten (wir rühmen uns deren eine große 33 

bei Zeiten nach der Qu Us der Begeiſterung geeilt. Von un 


ſerer Beckliteratur, die diesmal beſonders ergiebig ausfiel, 


bebe ich das Werk hervor, das Friedrich Wilhelm Bruckbrün 
als den 2. Theil von „München wie es ißt und trinkt“ un 
dem Tittel: „der Edle von Bock“ ſammt einem Woͤrtetbu 
der Bockſprache herausgab. Der hier vielbelichte Schul 
ſteller führt darin den Bock als Perſon und zwar als Mün 10 
ner Erzphiliſter ein, und beſchreibt geiſtreich und wihlg 
Geburt, daß Leben und die Thaten des Herrn d. Bock. 


Breslauer Wollmarkt. 

Breslau, 31. Mat. Die Wolle hat ſich helden 
mütbig bewahrt, und ſogar die Elemente beſiegt; ech 
des geſtrigen ſtoͤrenden Wetters find bedeutende Ve 10 
zu hohen Preiſen gemacht worden, namentlich war bie 
mit feinen und hochfeinen Schaͤferelen der Fall; für 15 
telfeine wurden von den Produzenten noch zu hohe Pet 
gefordert, die ſelbſt engliſche Fabrikanten nicht anlegen f 17 
nen. Für Händler und Spekulanten bietet dieſer Ma 
wenig Chance dar, und ſie verſehen ſich nut mit dem 1 
wendigſten Bedarf, — Die Lager der hieſigen Wolhehe 
ler werden ſtark beſucht, und man findet allgemein, 175 
Letztere, mit einem mäßigen Nutzen ſich degnüͤgend, d 
‚Käufer das Gefchäft weit mehr erleichtern, als die Herre 
Erzeuger, die in den Preiſen zugleich Erſatz fuͤr das if 
niger geſchorne Quantum finden möchten. Heute [HET 
auch der heitere Himmel für den lebhaften Gang des G.. 
ſchaͤfts mitwirken zu wollen, und da die Nachzuͤgler 15 
gut Eonfervirt eingetroffen find, fo duͤrfen wir hoffen, f 
der legte Tag des Mai über feine unfreundlichen Vorg 4 
ger den Sieg davon tragen, und der erfte Juni ſich he 
harmoniſch anſchtießen wird. — Von Polen ‚Mt noch 105 
wenig Wolle angekommen, und diejenigen Käufer, M 
darauf ihr Augenmerk gerichtet, werden wohl ihre 
ſenheit in unfrer Stadt noch etwas verlaͤngern mäffen, a 

* 


(E n geſa nd t.) RN 
Berlin, im Mai. Zu den wichtigſten Bemühungen 

deu ſchen Gewerbfleißes iſt die Vervollkommnung zu sänlen 
welche die Fabrikation chirurgiſcher Inſtrumente und Ape 
in den letzten Decennien in Deutſchland erfahren hat. 0 
ſcheuen z. B. die Berliner Inſtrumentenmacher ſchon 11 
nicht mehr die Concurrenz der Engländer, und verſehen mit 
ganzen Norden von Europa bis an die Grenze von⸗Aſſen u, 
ihren Fatrikaten. Wenn indeffen die Verfertigung der #9 is 
lichen Inſtrumente als Hauptſache, dagegen bie Babel 
von Bandagen und Apparaten mehr als Nebenzwiig bet d 
wurde, fo iſt, wenigſtens für Berlin, dirſem Mangel gi 9 
lich abgebolfen. Der Inſtrumentenmacher und Bond 
Herr Goldſchmidt daſeldſt, der feit einigen Jahren lf 
einer Reiſe durch den größten Thril Europas zutuͤckgekeh N25 
Fortſetzung in der Beilage.) 


it deri Beilagen“ 


1 
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Erſte Beilage zur M 125 der Breslauer Zeitung. 
| | Mittwoch den 1. Juni 1836. 


(Bortfegung.) 

ue ſich mit beſonderer Vorliebe mit der Werfertigung 
15 Apparaten und Bandagen, als: Streckbetten, Kepf⸗ und 
8 Empaltern und Maſchinen zu Klumpfüßen, Apparaten zu 
fiatabrüchen, Bruchbaͤndern, u. dergl. mehr. Die Zweckmä⸗ 
ate und Sauberkeit, ſo wie die Eleganz ſeiner Arbeit, hat 
Ban bereits die Anerkennung der erſten ärztlichen Motabilitäten 
wenns verſchafft. Derſelde verfertigt auch eine eigene Art 
ruchbaͤndern, deren Pelotten mit elaſtiſchem Gummi 
zogen und durch einen elaſtiſchen Gurt befeſtigt find, wo⸗ 
urch ſie eben ſo bequem ſitzen, als ſie gegen Verderbniß durch 
Ke und andere Fluͤſſigkeiten gefchügt find. Seit Kurzem 
is ihm auch gelungen, die, bekanntlich in Paris erfunde⸗ 
Luftbruchbaͤnder, deren Pelotte hohl und bloß mit Luft 
füte iſt, anzufertigen, wodurch ein glei pfoͤrmigerer Druck auf 
fe auhöffnung ausgeübt wied, als durch jede andere Pol» 
kung. Herr Goldſchmidt hat auch ein recht zweckmä⸗ 
lille Nabelbruchband und vorzüglich zweckmäßige Fontanell⸗ 
aden und Spaniſche Fliegen⸗Halter erfunden. Es iſt übers 
gt zu erwarten, daß dieſer ehärige junge Mann, der feinen 
vi ß durch zahlreiche auswärtige Beſtellungen belohnt ſieht, 
ni Girurgifchen Bandagen und Apparate noch mit mehreren 

lichen Erfindungen bereichern wird. Dr. B 
6. Berichtigung. In der Anzeige der Leinwandhandlung des 
gut Schubert, geſtr. Ztg. iſte Beil. S. 1844. ſoll es heißen 

! Sad: u. Pack⸗Leinwand, nicht Stock⸗ u. Pack⸗Leinwand. 


Inſe rate. 


Theater- Nachricht. 
1 Mittwoch: „Die Stumme von Portici.“ Oper in 5 A. Mafa⸗ 
8 Beeiting, ag. Bafeote. a 
erichtigung. d igen Theater⸗Nachricht muß es heißen: 
berechen 4 ehe e e ; 2 Freunde: Theater⸗Freunde. 
—— ———— ———— — Eee RR 
LI mufitalifhe Abendunterhaltung 


e 2 2 + 
— aan! als Mittwoch den 1. Juni, im Liebich ſchen 


* 


Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Herrmann, Muſikdirektor. 


dr Donnerfiag den 2. Juni, Nachmittag 5 Uhr, Sitzung 
ie Ikon o miſchen Section der Schleſiſchen Ge⸗ 
iſchaft, im Lokal derſelben in der Boͤrſe. 
Weber. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
ung anfere heut gefchloffene eheliche Verbindung beehren wir 
biermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
egnitz, den 28. Mai 1836. 
2%. von Luck, Lieutenant im 11. Juf. - Reg⸗ 


Marie von Luck, geb. von Berge und 
Herendorff. 


Entdindungs⸗ Anzeige. 

ute Mittag 12% Uhe erfolgte glückliche Entbla⸗ 
Meiner gelebten Frau, von einem gefunden Mädchen, 
ganz ergebenſt an? Breslau, den 29. Mai 1836. 
A. Ktauß. 


Di 
ung DR 
deigt 


Entbindungs Anzeige. 

Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner gelfeb⸗ 
ten Frau, von einem geſunden Sohne, zeige ich hiermit 
meinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 

Neiſſe, den 28. Mai 1836. 

N Der Apotheker Lohmeyer. 

Den 6ten Juni d. J. wird ſich ein großer Theil der 
Herren Offiziere, welche als Penfionaire hier leben, zu eis 
nem fröhlichen Mittags Mahle in dem Saale des Tempel. 
Gartens vereinigen. Allgemeiner Wunſch iſt es, daß die 
Herren, welche früher Offiziere, jetzt ſich im Civil⸗Verhaͤlt, 
niſſe befinden, hieran ebenfalls Theil nehmen möchten, 

Das Nähere iſt bei dem Reſtaurateur Knappe zu er 
fahren, auch daſelbſt die Karten a 1 Rthlr. pro Couvert 
bis ſpaͤteſtens den 4. Juni d. J. Abends in Empfang zu 
nehmen. Breslau, den 28. Mai 1836. 5 


Die Zinsen-Erhebung und Aus- 
zahlun 
von Pfandbriefen, Staatspapieren und 
anderen Documenten, 
bei den betreffenden resp. Behörden ete. ete. 
übernehmen wir auch zu diesem Termine ; 
gegen eine Vergütigung von 1½ Sgr. pro Hun- 
dert, wobei wir uns zugleich 
den hiesigen und auswärtigen resp. 
Kapitalisten | 
zur sicheren Ausleihung ihrer verfügbaren Gel- 
der von der grössten bis zur kleinsten Summe 
a 4½ und 5 pCt. jährliche Zinsen 
und zum 
Ein- und Verkauf 


von Stastspapieren, Hypotheken, Erbforderungen 
und dergl. empfehlen: 7 
Anfrage- und Adress- Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch,) 

N. S. Von den resp. Kapitalisten, welche uns 
mit Aufträgen zur Unterbsingung ihrer Gelder be- 
ehren, ist an uns für derartige Bemühungen nichts 
zu zahlen, 


Avertissement. 
Unterzeichnetes Bureau beehrt sich 
hierdurch wiederholentlich zur öffent- 
lichen Kenntniss zu bringen: dass es 
alle Commissions-Geschäfte fürs In- 
und Ausland übernimmt; und empfiehlt 
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sich zugleich zum Ein- und Verkauf 


von Wolle, Getraide, Holz, Flachs, 


wollenen und leinenen Waaren u. dgl. 
unter Versicherung der promptesten 
Ausführung. 2 
Für gute Unterbringung der Waaren 
wird bestens gesorgt, so wie auch ver- 
hältnissmässige Vorschüsse darauf ge- 


leistet werden. 5 
Anfrage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch.) 


KLiterariſche Anzeigen 


a der Buchhandlung 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


Bei A. W. Hayn in Berlin iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung Joſef 
Mar und Komp. zu baben: 


Memoiren des Friedenskürkten 
(Don Manuel Godoy), 

Herzogs von Alcudia, $ :ırften von Baſſano, Grafen von Evo» 
ramonte, vormaligen Premier⸗Miniſters Carls IV. von Spa⸗ 
nien, Generaliſſimus ſeiner Acmeen, Groß⸗Admiral ıc. 
Nach der in London in engliſcher Sprache erſchienenen ſorg⸗ 
färtigen Bearbeitung der ſpaniſchen Handſchrift ins Deutſche 
übertragen von 

Dr. F. H. Ungewitter. d > 
In 2 Bänden (oder 4 Heften). Mit 3 ia Kupfer geflochenen 
Abbildungen. Heft I. Mit dem Portrait des Friedens 
fürſten. Pe eis der beiden Bände 3 Rthlr. 
Von der fpanifhen Handſchrift des Verfaſſers find 


zwei Bearbeitungen en ſchienen, die eine in franzöfiſcher, 


die andere in engliſcher Sprache. Aus einer genauen Ver⸗ 
gleichung bı ider mit einander ergiebt ſich, daß auf die (unter 
den Augen des Verfaſſers in Paris geſchehene und dann nach 
London zum Druck beförderte) engliſche Bearbeitung mehr 
Sorgfalt, als auf die franzöſiſche, bie an vielen Stellen eine 
große Fluͤchtigkeit in der Uebertragung verraͤth, gewendet wor⸗ 
den iſt. Des halb iſt fie dieſer deutſchen Bearbeitung, jedoch 
mit ſteter Berückſichtigung der fronzoͤſiſchen Ausgabe, zum 
Grunde gelegt worden. Oadurch hat alſo dieſes Merk für 
den deutſchen Leſer eiſt den wahren geſchichtlichen 
Werth erhalten. — Die Memo iten des Friedens fürſlen fuͤl · 
len eine längft ſebr fühlbar geweſene Lucke in den geschichtlichen 
Annalen Europa's dadurch aus, daß fie eine auf Thatſa⸗ 
chen ſich ſtützen de Seſchichte der Regierung Caris IV. 
und die intereſſamteſten Aüfſchlüſſe über das Verhaͤleniß Spa⸗ 
niens zu der ehemaligen franzoͤſiſchen Republik und ſpaͤter zu 
Napoleon liefen. Ba 

In allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau 
in der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. iſt zu haben: 


Die Branntweinbrennerei, 
nach rein chemiſchen Grundſätzen und den neueſten darin 


gemachten . nebſt Angabe der neuern zweckmäͤ ⸗ 


ßigen Brennaparate, fo wie dreier bisher geheim gehaltener, 
fehe voctheilhafter Ein malſchverfabren und Anweiſung ut 
Verfertigung der Preßhefe, praktiſch und allgemein faßlich 
datg'ſtellt für Brennereibefiger und Branntweinbrenner ſelbſt, 
von F. Kirchhof. 
Wienbrack' ſchen Buchhandlung. 

gr. 8. 16 Gr. 


An alle Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslan 
in der Buchhandlung 8 ar u. Komp. iſt zu haben! 
ie 


E'ſigfabrikation, 
oder die Kunſt alle Acten Eſſige aus den verſchiedenen dazu 
geeigneten Subſtanzen leicht, zweckmaͤßig und Wohlfeil am 
zufertigen, deren Stärke, Reinheit und Unverfalſchtheit iu 
prüfen, ſie noch zu verſtätken, zu reinigen und lange Zelt 
gut aufzubewahren, nebſt einer ausführlichen Anweiſung det 
neueſten vervollkommneten Schnell⸗Eſſigfabrikatien, 
mittelſt welcher auf die einfachſte Weile und am dilligſten 
ein ganz vorzuͤglich reiner, ſtarker und haltbarer Eſſig ge“ 
liefert wird. Nach er inen chemiſchen Grundfägen, fo wit 
nach den neueſten Erfahrungen darüber praktiſch bearbeitet 
für Eſſigbrauer, Manufaktutiſten, Fabrikanten, Landwirthe 

und überhaupt alle bürgerliche Haushaltungen 

von F. Kirchhof. 
Leipzig, in der Wienbrack 'ſchen Buchhandlung. 
Preis 12 Gr. 


An alle Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau 
in der Buchlandlung Jofef Mar v. Kom p. iſt zu haben 
Die Bierbrauerei, 2 
oder die Kunſt, die vorzug ichſten in und aus laͤndiſchm 
Biere nach den beſten chemiſchen Grundſaͤtzen und den neu“ 
ſten bewahrten Erfahrungen zu brauen. Leicht faßlich und 
allgemein verſtaͤndlich dargeſtellt für Landwirthe als Braut 
befiger, Braupächter und Vorfteber von Gemeindebrauhͤͤuſer!, 
von F. Kirchhof, Oeconomie⸗Commiſſar. 
Leipzig, in der Wienbrad’fhen Buchhandlung 
2 gr. 8. 16 Gr. 


Leipzig, in der 


* 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Lripzig if 
fo eden erſchienen und in alen Buchhandlungen, in Bees“ 
lau in der * 

Buchhandlung Joſef Mar u. Komp.; 


u haden: 

f Allgemeine Encyclopädie 

der geſammten Land⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaft der Deutſchen, den N 


mit gehoͤriger Berüc ſichtigung der dahin einſchlagen dr 
tur⸗ und andern Wiſſenſchaften. Ein wohlfeiles hr 
Haus: und Hülfs duch für alle Stände Deut * 
lands; zum leichtern Gebrauche nach den zwölf 2 
naten des Jahres in zwölf Bänden geordnet, ige, 
nöthigen Kupfern und Tabellen, Erläuterungen, fe 
glei dungen der Münzen, Maaße, Gewichte u. . Bite 
wie mit einem ganz ausführlichen Generattegiſte, a 
alle zwölf Bande verfehen. Oder ollgemeiner un 10 
merwährender Land / und Hauswirthſchaf 


| 
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Kalender. Drei Supplementbände, don mehreren 

au ' gezeichneten Gelehrten ‚bearbeitet und herausgegeben 
don Johann Wilhelm Rraufe, Prediger in Taup⸗ 
abel, Rodigaſt und Zenalöbnig im Großherzogth. S. 
Weimar - Eiſenach, und der koͤn. märk. öͤkon. Geſell⸗ 
ſchaft zu Pots dam Ehrenmitg'i:de. Zr u. letzter Sup- 
plementbd. 46½ Boge in 8. mit 6 color. und 1 
ſchw. Kupfer in 4. Preis 2 Thlr. ; 

Zu dieſen 3 Supplementbaͤnden folgt nur noch ein büns 

net Regiſterband. 


as Hauptwerk, welches aus 13 Baͤnden und vielen Ku⸗ 


pfern beſteht, (Preis 21 Thlr.), iſt als eins der vorttefflichſten 
deutſchen Bücher über Haus⸗ und Landaintb'chaft bekannt. 
Der allgemeinſte Beifall, welchen daſſelde gefunden 


bat, laßt nicht bezweifeln, daß die 3 Supplement bande, welche 


dieſer Enspelopädie, die nunmehr die Schäße einer 
ganzen landwirthſchaftlichen Bibliothek um⸗ 
ſchließt, die größte Vollſtaͤndigk it geben, ebenfalls wil kom⸗ 
men fein werden. 
Die hier nachgelieferten Wiſſenſchaften, welche man früs 
er, um dem Werke nicht eine zu große Aus dehnung gewin⸗ 
nen zu laſſen und dadurch dem Vertriede zu ſchaden, überging, 
ſind folgende: . 
1) Die con, techniſche Mineralogie von 
Dr. 3. H. Kutr. — 2) Die Naturgeſchichte 
der dem Landwirthe ſchädlichen Thiere, nebſt 
Angabe ihrer Vertilgurgsarten, von Prof. 
Dr. Zenker. — 3) Die Rechtskunde für ge⸗ 
bildete Haus vater, von Dr. Horn. — 4) Die 
Koch⸗ und Backkunſt, v. fürſtl. preuß. Haus ⸗ 
hofmeiſter F. A. Teubner. — 5) Der Vogel⸗ 
fang, vom Paſtor C. L. Brehm. — 6) Die 
Forſt⸗ Technologie und Nachträge zur land⸗ 
wirthſchaftlichen Technolegie, vom Prof. 
De. Völker. 

Man wird bei der Aufzählung dieſer Nachtraͤge zugeben, 
daß fie im Intereſſe der Wiſſenſchaft und der Befiger der Ea 
cyelopaͤdje ge wahlt find und jedem Mangel, den man früher 
dei dieſem Werke zuweilen gefühlt haben dürfte, abhelfen, 
Dieſelben find mit beſonderer Berückſichtigung 
bret praktiſchen Anwendung und in der Ab» 

icht zufſammen ge ich dieſelben einen 
wil klichen und fühlbaren Nutzen zu fliften, 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau 


in der Buchhandlung Zeſeß Mar u. Kom p. iſt zu haben 


i e 
Zucker⸗ und Syrup⸗Fabrikation 
aus Runkelrüben und Kartaffeln, nach den neue⸗ 
ſten und vortheilhafteſten Methoden, nebſt einer vollſtaͤndi⸗ 
gen Anweiſung, die Runkelruͤben für dieſen Zweck, unter 
Beruͤckſichtigung des Bodens, der Düngung, der Fruchtfol⸗ 
gen und der uͤbrigen Kulturmittel, am lohnenſten anzubauen. 
Für alle diejenigen Landwirthe, welche derartige 
Fabriken anzulegen, oder nur das Rohprodukt an ſolche zu 
verkaufen beabſichtigen, als ein ungemein wichtiger Gegen⸗ 
ſtand praktiſch bearbeitet von F. Kirchhof, 
8 Oekonomie⸗Commiſſar. 
Leipzig, m der Wienbrackſchen Buchhandlung. 
Preis 18 GW. 


In allen Buchhandlungen des In und Auslandes, 
in Breslau in der Buchhandlung 


And ] 5 5 Sof. Max und Komp. 
nd zu haben: 5 i 
Neunte Auflage! | 
Allgemeines deutsches Kochbuch 


für bürgerliche Daushaltungen; oder 


gruͤndliche Anweiſung, wie man ohne Vorkennt⸗ 


niſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die 
wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten 
kann. Ein unentbehrliches Handbuch fuͤr ange⸗ 
hende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen und 
ö Koͤchinnen. 
Herausgegeben von 
Sophie Wilhelmine Scheibler, geb. Koblank. 
Neunte, mir 100 neuen Ricepſen vermehrte Auflage. 
i Oktav. Mit einem Titelkupfer. 1 Thlr. 
Deſſelben, zweiter, neu hinzugekommener Theil. 
Zweite Auflage. Octav. Mit Titelkupfer und 2 eilaͤu⸗ 
ternden Kupfertafeln 20 Sgr. 
(Mithin complett 1 Thlr. 20 Sgr.) 
Vierte Auflage! 
Der Gartenfreund 
oder vollſtaͤndiger, auf Theorie und Erfahrung 
gegruͤndeter Unterricht über die Behandlung des 
Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im Kuͤ⸗ 
chen⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Verbin: 
dung mit dem Zimmer⸗ und Fenſtergarten, nebſt 
einem Anhang But den Hopfenbau. 
f on 


J. C. L. Wredow. 
Vierte Auflage, verbeſſert und vermehrt und mit einer 
Anweiſung zur Behandlung der Pflanzen in Gewaͤchs haͤu⸗ 
5 fern verſehen von C. Helm. 
Groß Oktav. Mit einem allegoriſchen Titelkupfer. Geh. 2 Thlr. 
Saͤmmtlich Verlag der Buchhandlung von 
C. F. Amelang in Berlin (Bruͤderſtraße 
Nr. 11). 


In allen Buchhandlungen , in Breslau ia der Buch» 
handlung Joſef Mar und Komp, iſt zu haben: 
Homdopathiſche Hrilverfuche an kranken Haus: 

thieren, 2r. Brief: Heilung der Rinder. 

f Auch unter dem Titel: 8 
Homdopathiſche Heilverſuche an Rindern. 
1836, gr. S. Magdeburg, W. Heinrichsholen. 17 / Sgr. 


In der Plahn' ſchen Buchhandlung (L. Nitze) in 
Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu baben, 5 5 

in Breslau bei Joſef Mar und Komp.: 
Der richtige Spiritus berechnet beim Ein⸗ und 
Verkauf des zum Deſtilliten beß immten Branntweins 
zu 545 Tralles und a 200 Quart das Faß. Zum 
22 * 
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Gebrauche für Kaufleute, Brenmerribefiger, Spititus⸗ 
händler und Oeſtillateure. Tabellariſch dargeſtellt von 
M. Heinemann. Preis ½ Thlr. 

Daß ich vorgenannte Tabellen ihrem Zwecke gemaͤß brauch⸗ 
bar finde, bezeuge ich gein und kann felbige jedem Brennerei⸗ 
beſitzer beſtens empfehlen. 

C. G. Piſtori us. 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands, in Breslau in 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Das Ganze der Landwirthschakt, 


thioretiſch und praktiſch mr von einem oͤkonomiſchen 
ereine. 

Heraus gegeben von F. Kirchhof, Oekonomie - Commiſſ. 
13. — 16. Heft. gr. 8. Leipzig, bei A. Wienbrad, 
Inhalt. 

13. 8 Die Schweine und Gefluͤͤgelzucht. 
1 


6 Gr. 
14. Heft: Fiſcherei, Bienen» und Seidenrau⸗ 
penzuch t. 14 Ge. 
15. Heft: Die Bierbrauerei. 16 Gr. 
16. Heft: Die Branntweinbrennerei. 16 Gr. 
Eine ausfuhrliche Anzeige dieſes ruͤhmlichſt bekannten 
Buches wird durch alle Buchhandlungen gratis ausgegeben. 
Es erſcheinen binnen Kurzem noch 4 Hefte, womit das 
Werk ſodann geſchleſſen iſt. 


Bei Heintich Hoff in Mannheim iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch die 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu beziehen: 


ie 
Wein und Tafeltrauben 
* der 
deutſchen Weinberge und Gaͤrten 


Freiherrn L. von Babo, 

Vorſtand der Unterrheinkreisabtheilung des Großh. Badiſchen 
landwirthſchaftlichen Vereins, Mitglied mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften und Ritter des Zähringer Löwenordens, in 
Weinheim, 
und J. Metzger, 

Groß herzoglicher Garteninſpector und Mitglied mehrerer ges 
lehrten und oͤkonomiſchen Geſellſchaften, in Heidelberg. 
Ein Band gr. 8. broch. 1 rthlr. 12 gr. 
Abbildungen dozu 1ſte u. te Lieferung od. Taf. 1 — XII. 
Jede Lieferung 1 Rthlr. 

Bei ber Wichtigkeit, welche der Weinbau in Deutſch⸗ 
land erlangt hat, und bei dem in neueren Zeiten fo ſehr 
angeregten Streben der Weinbauverbeſſerung, muß dieſes ge+ 
diegene Werk zweier ausgezeichneten laͤngſt rühmlich befann« 
ten Praktiker allen Weinbergs⸗ und Garten » Befigern eine 
willkommene Gabe ſein. ran 

Die bis jetzt in Deutſchland bekannten Traubenſorten, 
deten Anzahl ſich über 140 Spielarten beläuft, werden 
darin nach einem wiſſenſchaftlich botaniſchen Syſteme zuſam · 
mengeſtellt, jede derſelben botaniſch befchrieben, ihre Pro⸗ 
vinzialnamen in den verſchiedenen Gegenden aufgefuͤhrt, die 
Abkunft und das gegenwärtige Vorkommen in Gaͤrten oder 
Weinbergen bezeichnet, die für jede Spielart geeignete Lage, 
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der Boden und die Behandlung, die Zeit und Dauer der 
Blüthe, die Reife der Trauben und der oͤkonomiſche Wert 
als Tafel- oder Weintraube genau auseinander geſecht. 
Text wie Abbildungen ſind beſonders zu haben. 
So eden it voüffändig erſchienen und in der Buch⸗ 
handlung Joſef Mar und Komp. in Breslau vo 


taͤthig: 
Dr. Benjamin Ritters 
Geographiſch⸗ſtotiſtiſches 
Comp t o i r⸗ 
x 


n 
Zeit ungs⸗ Lexikon, 
der Beſchreibung aller bekannten Länder, Meet 
Seen, Fluͤſſe, Inſeln, Gebirge, Reiche, Pr 
vinzen, Städte, der wichtigſten Flecken, Dorfe, 
Fabriks⸗Anlagen, Baͤder ꝛc, 
mit genauer Angabe 
der Lage, Größe, Produkte, der politischen 
Eintheilung und Organiſation, der Anzahl d 
Bewohner, der Induſtrie, des Handels, der 
Merkwuͤrdigkeiten ꝛc. 
In alphabetiſcher Ordnung. 1 
Für öffentliche Bureaus, Comptoirs, Geſchäft 
maͤnner, Kaufleute, Fabrikanten, Zeitungsleſel / 
Reiſende, uͤberhaupt fuͤr jeden Gebildeten. 
In 4. 146 Bogen flat!!! In Umſchlag 4 Rehle 
oder 6 fl. Conv. M. 
Deutſchlands kri iſche Blaͤtter haben die Brauch barfel 
Mützlichkeit und Gediegenheit dieſes Werkes tinſtimmig 
erkannt. Leipzig, den 10. März 1836. 


Otto Wigand. 
Ankündigung 
für die Herren N 
Apotheker, Naturforſcher, Aerzte un 
Botaniker. 


Durch die Buchhandlung Joſef Mar und Komp 15 
Breslau iſt zu beziehen: 
Dr. 3. Ch. Möfflers Handbuch Di. 
Gewähskunde, enthaltend eine Flora vos 
Deutſchland, mit Hinzufuͤgung der wich 
ſten ausland. Kulturpflanzen. Dritte Au Y 
gänzlich umgearbeitet und durch die nen 
ſten Entdeckungen vermehrt von H. Ai 
Lud w. Reichenbach, Dr. und Prof 
in Dresden. gr. 8. 150 Bogen. PM 
6 Rthlr. 18 Gr. 
iſt nunmehr in 3 Bänden complet erſchienen. bende 
Allen Freunden der Botanik wird bei dem heranna 
Frühling dies 


als claſſiſch anerkannte 
und nunmehr in (iner U 5 ten Auflage vonpändig 1} 
ſchienene Handbuch der Botanik dringend empfod 


— 
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5 Bei der großen Verbreitung dieſts trefflichen Werks hat 

fal iger Preis geſtellt werden kor nen, wofür es in allen 

eliden Buchhandlungen Deutſchlands zu haben if. 
Altona, im März 1836. J. F. Hamme rich. 


in So eden erſchien bei Gerhard in Danzig, und iſt 
allen Buchhandlungen vorräthig, in Breslau in 
Aale ban nns Joſef Marx und Komp. 
leitung zum zweckmäßigen und lohnenden 
Anbau des Raps, Rüͤbſen und des Leins, 
v. W. A. Kreißig, pract. Landwitthe ꝛc. 
Prris 20 fgr. 
Dis Werkchen enthalt erſchoͤpſend Alles, was für den 
ckmäßigen und lohnenden Anbau der genannten Ge⸗ 
ban e zu wiſſen noͤthig iſt, und wird Allen, die den An⸗ 
u darnach betreiben, für den geringen Kaufpreis riichli⸗ 
Gewinn bringen. 


Handbuͤchlein für fleißige Damen. 


eben iſt im Verlage von Schneider und Weigel 
nberg erſchienen: N 


Sammlung 


der neueſten, ſchoͤnſten und eleganteſten 


Touren zu Strümpfen, 
unentbehrliches Handbuͤchlein für die ſtrickende Welt 
von 
Marianna Wolle. 
Preis: 5 Sr. 

8 Verlags handlung hat dieſem Büchlein eine feinen 
“pr ib ſehr vielzaͤhligen Käuferinnen wuͤrdige Ausſtattung 
m; Die Verfaſſerin iſt dabei ſehr ſorgſam zu Werke 
nungen und dürfte ſich durch die Wohl der „Fuͤrſten⸗ 
ura Louiſentour, Kettenglieder, Eliſabethentour, des Pra⸗ 
Dan diamantenmuſters, Zauberglöckchens ꝛc.““ den beſondern 

ank ihrer Mitſchweſtern verdienen. 

Es iſt daſſelbe ſtets vorrätbig dei F. E. C. Leuckart, 

K., Muſikalien⸗ und Kunſthandlung in Breslau und 

Otoſch in, in Glas bei A. F. Hirſchberg. 


in Im Virlage der Buchhandlung F. E. C. Leuckart 
und reslau, am Ringe Nr. 52, it fo eben erſchienen 
D in allen Buchhandlungen zu haben: z 
er Preußiſche Subhaſtations⸗ und 
Kaufgelder⸗Liquidations⸗Prozeß 
in ſyſtemakiſcher Zuſammenſtellung der gelten 
den Geſetze und bis zum Jahre 1835 
erlaſſenen Miniſterialreſcripte, welche hinter 
ledem concernenten Geſetzes⸗ Paragraphen 
wörtlich extrahirt ſind. Von einem prak⸗ 
tiſchen Juriſten. Preis 15 Sgr. 
Nen Juriſten wird das mühſame und zeitraubende Auf⸗ 
fa en der in der Gerichtsordnung, den Geſeh : und Reſcripin⸗ 
mamlungen enthaltenen Vorſchriften hierdurch erſpart. 
ip er Nichtjuriſt und Geſchaͤftsmann wird ſich dei einem, 
n ſehr Häufig intereſſirenden Gegenſtande außerdem noch bes 


been können, welche von den bis her ergangenen Vorſchriften 
och gelten. 


iwe 


ö So 
n Nur 


Ein 


— 


Dem Leſezirkel der neueſten franzoͤſiſchen Werke 
koͤnnen fortwaͤhrend Theilnehmer beitreten. 
Das Verzeichniß der circulirenden franzoͤſiſchen 

Bücher, verbunden mit der, die neueſten belletriſtiſchen Er⸗ 

ſcheinungen Deutſchlands enthaltenden, ſiedenten Fortſetzung 

des Katalogs unſerer deutſchen Leihbibliothek, iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und für 2½ Sgr. zu haben, 
F. E. C. Leuckart, 
Buch ⸗, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
und Lefeinſtitut, 
in Brelau am Ringe Nr. 52. 


Im Verlage der Buch- Musikalien- und 
Kunsthandlung F. E. C. Leuckart in Bres- 
lau am Ringe Nr. 52 ist so eben erschienen: 

Erinnerungen an Madame Schroeder- 
Devrient, 

Fantasie für das Piano-Forte über Mo- 
tive aus den Opern Normaund Romeo, 
von Bellini, componirt von CarlSchna- 
bel. Preis 45 Sgr. 

Diese Fantasie zeichnet sich sowohl 
durch geschmackvolle Zusammenstellung 
als durch leichte und gefällige Ausfüh- 
rung sehr vortheilhaft aus. 

Die Buch- Musikalien u. Kunsthandlung 


F. E. C. Leuckart, 


in Breslau am Ringe Nr. 52 empfiehlt das mit der 
Leihbibliothek und den verschiedenen Lese-Anstal- 
ten verbundene : 
Musikalien-Leih-Institut, 

welches das gediegenste derälteren musi- 
kalischen Literatur enthält und mit den 
neuesten Erscheinungen täglich vermehrt 
wird, sowohl allen hiesigen als auswärtigen Freun- 
den der musikalischen Lektüre zu foridauernd ge- 


neigter Beachtung 
F. E. C. Leuckart. 


Neue Musikalien, 
erschienen und zu haben in der Buch-, Musika- 
lien- und Kunsthandlung 


F. E. C. Leuckart 
in Breslau Ring Nr. 32, in Glatz bei A. J. 
Hirschberg. 7 
Neueste Breslauer Tänze für das Pianoforte, 
componirt von Carl Schnabel. Preis 12), Sgr. 
Elinnerungen an Madame Schroeder Devri- 
ent. Fantasie fürs Pianoforte über Motive aus 
den Opern Norma und Romeo von Bellini, 
componirt von Carl Schnabel. Preis 15 Sgr. 
Six Valzes modernes et brillantes pour le 
Pianoforte composé par F. X. Hausmann, Preis 


10 Sgr. . 
Der glücklichste Tag meies Lebens, Wal- 


v 
zer für das Pianotorte von P. J. P. Wagner. 
Preis 10 Sgr. 

Das Leben kein he Walzer für das Piano- 
forte von P. J. P. Wagner. Preis 10 Sgr. 
8 Ma z urek von H. Hirse hel. Pr, 


2788 
1 Musikalien, 
zu haben in Carl Cranz Musikalienhandlung. 


(Ohlauerstrasse.) 

C. Banck. Zehn Lieder op. 9. 20 Sgr. 
Lieder und Gesänge für die 18 
op. 12. 22% Sgr. 
F. Curs ch mau n. 6 Lieder. op. 13. 22½ Sgr. 

(C. Löwe. 5 Balladen: Der Bettler — der getreue 
Eckardt— der Todtentanz op. 44. 1 Rtl. 
10 Sgr. 
C. G. e Gesänge u. Lieder. ee 104. an 

27222 — 


— 


Carl rl Cranz, 
Kunst- und Masikalienhändler 
in Breslau, 
(Ohlauer Strasse) 
empfiehlt einem resp. hiesigen so wie aus- 
wärtigen Publikum ganz ergebenst sein 
grosses, aus mehr als 30,000 Bän- 
den bestehendes 


Musikalien- Leih- 
Institut. 


Plan und Bedingungen, sind besonders 
gedruckt gratis bei mir zu haben, so wie 
jede mündliche Auskunft een mit 
Vergnügen ertheit wird. Carl dene Cranz. 


i .. ĩͤ 


Neue . 

zu haben in Carl Cranz Musikalienhandlung 
(Ohlauerstrasse.) 

II. Herz. Variationen, Marsch Puritaner op. 82, 

4 Rthlr. 5 Sg *. 

Les e „Contredanses variés op. 

85. A Rehlr. 

C. dzernz, Aa varié Theme de la Juive, 


en „ de li op: 386. 27%, Sgr. 

B. Dotzauer. Le Calme, la Douceur et la Grace. 
3 Piecen en forme de Polonaises, op. 25. 

2 kleine 


5 4 grandes Vibes op. 69. 


— 


RER 
Czerny. Der Abend und die Nac 
ee 1, Det Ab 92. 18 8 
J. W. 


n 

20 8 
J. Reel Y Menschen op: M. 25 Sgr. 
2 Nocturnes op. 27. 20 Sgr. 


1862 


En 
| 
| 


— 


In der Antiguar⸗Buchhandlung J. H. Zeh bnich 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 14. iſt zu haben; 
Converſatjons-Lexik. der neueſten Zeit, compl. 32 Heſte f 
ſtatt 8 f 6 rtir. W. Scott's Novels, 27 vol, auf . 
1832. ft. 15 g. neu f. 6 rtlir. Thibaut's franz. 2 fit. 

f. 1½ tl. J. J. Rousseau Oeuvres complele 7 
supplem. 30 vol, Lpr. 15 rtlr. eleg. geb. f. 6 rtlr. 
Alonso ou I Espagne par Salvandy, 5 vol. 
1824, ſt. 5 rtir. ſchoͤn geb. f. 2 rtlr. Corinne ou 
5 Mad. de Stael, 2 Bde., ſehr eleg. geb. ft. 4 f. 2 
elphine, ven derfeiben, 4 Bde f. 17% ıtlr, Steht 
der ſpan. Sprache und Literatur, 2 Boe. ſtatt Hf. 2 ul. 
Comedias de Calderon, in 4 Bon., Velinp. 1 
20 ktlr. g. neu f. 13 rtir. Bocaccio, 10 vol. fl. 10 M 
Hfeb. f. 3 itlr. Goldoni Scelta delle comme die 
el:g. geb. f. 2 lr. Euriprides, überſetzt v. Bor 
f. J tie. Sephocles v. Herrmann, 7 Thle. ſtatt 7 fl, 255 
3 rthlr. Boͤckh, die Staats daushaltung der Athener, f 
mit 21 Inſchriften, Epr. 5%, in Hfeb. f. 3½ rilr. 
ſchneiders Lexik. zum neuen Teſtam., 2 Bd. 1829, nt 
4 ttle. Dinters Schullebrerbibel, A. u. N. Teſtam. 
1828, g. neu u. eleg. geb f. 6 rtir. Herders f 
Werke, 60 Thle. Originalausgabe in prachtvollem 
für 14 rtlr. 


Wohlfeile Bucher 


ſaͤmmtlich noch neu deim Antiquar C. W. B zh m, E 
brüde Nr. 37: 1 
Syſtemat. Bildergallerie zum Genverfotionstepifinn, 
Bon. mit mehr als 6000 Abbild. auf 220 Tafeın. 47 
12 Rthlr. für 6 Rthlr. Schillers ſämmtl. Werke: 
1828. ſauber gedund. f. 554 Rihlr. Dieſelben in 
bande für 51% Rthir. Bulwers ſaͤmmtl. Romank. 
43 Bde. für 5 Rihlr. Sickler d. volkommne 987. 
mit illum. Kupf. 1815. L. 2½ Rıbir. für 20 Sgt. 
bles gründlicher Unterricht zur Küchengaͤrtnerei. 1 
Mtblr. f. 20 Sgr. Der verftändige Gartner. 1823. 8 
f. 10 Sgr. Erſch und Gruber Eneyklopaͤdie aller ai 
ten u. KRünfte. 44 Bde. bis 1836 ſtatt 176 ah 1 
5 Rieglr. Karſten Syſtem d. Metallurgie. 5 Bde. u 
las. 1831. L. 30 Rthlr. f. 23 Rih r. 


Preuß. Landrecht 1835 


4 Bde. u. Regiſt. f. 3½ Rthlr. Gerigtsordnung I 
2 Achle. 


pol a 


Auction 
Am 3. Juni c. Verm. 9 Uhr, ſollen im 1 16 
laſſe Nr. 15, Mäntlerſtr., berichledene Effekten / 5 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
räth, öffentlich an den Meiſtbietenden berſtelgert w 
Breslau, den 30. Mai 1836. um 
Mannig, Autre 


Auction. Ne. 
Am 6. Juni c. Vorm. 9 Uhr, ſollen in 
Blücherplatze die zur Kleinmann ſchen Konkurs“ 
hoͤrigen Handlungs Utenſtiſen, beſtehend in Mepoſeh, 10 


werd 


dentafeln, Schreibpulten ꝛc., oͤffentlich ii hu 18 
den verſteigert werden. Breslau, den 30 
ſulg 8 a, 


Mannig, 


— 1863 


Auktion. 
W Juni o. Vorm. v. v. 9 Uhr und Nachm. d. 2 
Rai n in Nr. 58 Oh ar erſtraße, mehre zur Kaufmann 
we ngfhen Konkurs- Maſſe gehörigen Effekten, beſte⸗ 
Aulsan, Üdren, Porzellan, Betten, Leinenzeug, Meubles, 
1 7 und verſchiedenen Hausgerath, öffentlich 
8 Meiſtdiethenden verſteigert werden. 
lau, 31. Mai 1836. f 
Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 
— 


e eee Jen . f f 
leute, Mittwoch den 1. Juni, 


Dritte Quartettunterhaltung 


| der Gebrüder Müller 


aus Braunschweig, 


Abends 7 Uhr. 
I. Quartett von Haydn in Ddur. 
2. Quartett von Fesca in Cdur. 
3. Quartett von Beethoven in Bdur. 
Einzelne Billette à 1 Rihlr., so wie viel- 
ach geäusserten Wünschen zu genügen, 6 
Slück zu beliebigen der ferneren Quartette 
gültig, à 4 Rthlr. sind in der Musikalien- 
andlung von Carl Cranz (Ohlauerstrasse ) 
zu haben. 
a 88 88 as age USE EES ES SE 


' BIOOHIHH9O9E999999988 
Engliſche und Schottiſche Pferdedecken. 3 


empfiehlt in großer Ars vahl zu den billigften Preiſen: 8 


C. Galetſchky, 
eee Eliſabeth⸗ oder Tuchhaus⸗Straße Nr. 1. 
a BIHEBHHEH2H959999888989 
2. 33 er re 


— 


INN. ).) 
Schwere Woll⸗ 
zuchen⸗ Leinewand. 3 


Burg BEDIGH9IEO9RHSH8S3® 
lau, dei Louie Lohnſtein, Parave-Plag Neo. 9. 


Se 
ier, offerirt @ 


ee e eee eee 
3 Alle Schreid- Materialien, außer 
de Siegeltad-gabrit des 


Pap 


Joh. Eenſt Sachs, 2 
8 2 Kraͤnzelmark Nr. 2, in Breslau. 
. ISO 


10 
10 
0 
im Saale des Hotel de Pologne i 
nl 
10 
1 
10 


Lotterie anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich erge 
benſt mit ganzen, halben und Viertel Looſen zur 74ſten 
Klaſſen - Lotterie. Breslau, im Monat Mai 1836. 

Julius Jänſch. 
Koͤnigl. beſtalter Lotterie ⸗Einnehmer. 
Ring Nr. 38 im goldnen Anker, an der grünen 
Roͤhrſeite. 


Saamen⸗Offerte. FI 
Rothen und neifen Klee; fo wie Lucerneklee⸗Saamen 
und die vorzüglichſten Fattergras -Saamen, empfiehlt aͤußerſt 
wohlfeil: : 3 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
SR Sqmiededrücke Nr. 12. 5 
Aus der chemiſchen Fabrik don J. A. Karuth und 


Com p. empfiehlt: 
recht ausgetrocknete 


Waſchſeife a Pfd. 4½ ſgr., den Cent⸗ 
ner 15% rthlr., 
weiße Cocus - Nußoͤl⸗ Soda « Seife 
a Pfd. 5% ſgr., 
den Centner 18 rtbie., 
wohlriechende dergl. in kleinen Stückchen a Pfd. 2 for., 
i * 8 * * * 
* Palmöl ⸗ Seife zur feinſten Wäsche anzumenden, 
a Pfd. 3½¼ fgr., den Centnet 8½ ıthlr., 


feinſlen weißen 
Schellack, 
a Pfund 32 ſgr., 
desgl. bellrothen engl. Flaſchenlack a Pfd. 4 fg, 


und ſtäͤrkſten 
Chlor ⸗ Kalk, 
den Centner 10 rthir incl. Faß. 
Fran z Kar ut h, 
Eliſabethſtraße (vormals Tuchhaus) Ne. 13. 


. 


Saamen - Anzeige. 
Beſter inländiſcher E/ inſaamen, 8 wie 
i imen, iſt billigſt zu baten 
weißer W 505 Eliſabetdſtraße Nr. 1, 
im Seegen Jakob. 


Min; 
auch cother und 


i — —— — 
Zum Ein: und Verkauf von Gold und Silber, Geld: 
ſorten, Treſſen, ſowohl Acht als plattirt, und allen in dieſes 
Fach einſchlagenden Artikeln, empfiehlt ſich ergebenſt 
ö Eduard Joachims ſohn, Bluͤcherplatz 
No. 18 neben der Koͤnigl. Commandantur. 


— 1864 


Die Niederlage der Neuſilber⸗ 
Fabrik v. Henniger u. Comp. 
in Berlin, 
bei C. Zimpel in Breslau, 
Riemerzeile Nr. 14. 


empfiihlt ihr wohl aſſortirtes Lager von Neufllber⸗Waaren; 
als: Altat⸗Leuchter, Kannen, Kelche, Crucifire, Meppoͤll⸗ 
en it. 
N Tafel⸗ und Speiſe Geräthe aller Art. 
Geſchwiedete Reit · A et Trenſen, Bügel, 
nd Reitzeug⸗Beſchlaͤge. 
ie Aab Mantel, Juſtiz⸗ und Livrér⸗Knoͤpfe. 
Ordens⸗, Schärpen« Beinkleidergurt⸗ und Sprungriemens 
Schnallen, Mantelſchloͤſſer, Cigarrenſpitzen, Cigarrenlunten, 
Feuerſtähle, Pfeifenbeſchläge, Pfeifenſtepfer, Sqcnupftabaks⸗ 
doſen, Brillenfaſſungen, Crayons-Etui (Blei: nedſt Schreib⸗ 
edern. 
h dh Ee Strickſchluͤſſel, Schluͤſſelhaken, Nadelbüchs 
ſen und Fingerhüte. i 
Waſchbecken, Weinpfropfen, Gewehrgarnituren, und 
noch ſehr viele andere Gegenflände von dieſem Metall. 
Für die Herren Mechaniker und Gürtler ſchoͤnes weißes, 
ſchieferfteies, gewalztes Neuſilber u. Drath in allen Nr., u. 
gereinigten Nickel zum Legiten des Neuſilbers. 


Fabrik⸗Stempel IE NIGER nebſt Adler. 

Alle mit diefem Stempel verſehenen Gegenſtaͤnde werden 
mit / ä des Verkaufspreiſes alt und gebraucht zuruͤckgekauft. 
Eiſen, Stahl, Vergoldung ꝛc. jedoch abgerechnet; wie z. B. 
1 Sti. Eßlöffel Verkauf 15 Sgr., Rückkauf 1114 Sgr., 
1 geſchmiedete Candate BE. 51, Rilr., RE. 3 Ralr. 16% Sgl. 

Bedeutend billigere Neuſildet⸗Waaren find mit Stempel 
1 Pr I verſehen, und werden nur dann zum halben 
Preiſe zurückgekauft, wenn ſolche noch in brau vbarem Zu⸗ 
ſtande ſind. Zum Einſchmelzen das Pfd. 15 Sgr. 


Extrait de Circassie. 


Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut 
auf üderraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben 
jugendliche Friſche giedt und die Farben beſonders hebt und 
verſchoͤnt, kurz der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Tein 
giebt. Wie deuten dier nur die Wickung an, da ſich das 
Mittel von ſelbſt bewährt, und enthalten uns jeder weitern 


Anpreiſung. 
N Dimenſon und Comp. in Paris, 
In B16 lau befindet ſich die einzige Niederlage, das 
Flacon zu 1 ethlr. bei Herrn 


Wyſtanowski. 
Knörih-Saamen, | 
wir auch Incatnat⸗Kleefnamen von letter Erndte iſt wieder 


dinigſt zu haben bei f Carl Fr. Keitſch 


in Beeslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


CCC 
= Das neue Etablissemeni 


in Seiden- und Mode- 
Waaren von Benoni 
Herrmann & Comp. 
Naschmarkt Nro. 51, 


im halben Monde, eine Stiege 
hoch, N 
2 . sein zum gegenwärtigen Wollmarkt 
aufs vollständigste assörtirtes Lager und er 
laubt sich zu versichern, dass jedem ihn Be- 
ehrenden sowohl durch eine grosse Ausw 
seiner sämmtlichen Artikel, so wie dureh 
Ansetzung von Preisen, 
die Niemand billiger stellen kann, 
gewiss jeder mögliche Vortheil gewährt 
wird 
EENNERUNNENENENERN 


e e ED 

Durch Außenbleiden des Herrn J. S. Goldſchmidt 
und Söhne zu Meſeritz, mit ihrem vorzüglichen Fa, 
brikat, chemiſch » elaftifchen Streichriemen, wodurch 
die ſogar gewaltſamer Weiſe adgeſtumpften Raſik⸗ 
und Federmeſſer, fo wie auch chiturgiſch-anatomiſchen % 
Schneide ⸗Inſtrumente den hoͤchſten Grad Schaͤrfe , W 
halten, ſahen wir uns veranlaßt, ein bedeutendes f 
Quantum derſelben anzuſchaffen, wodurch wir in 
Stand geſetzt find, ſowohl en details als en gros 
zu den Fabrikpreiſen zu veikaufen. Die Preife find & 
ie nach der Größe 20 [gr., 25 far., 1 rthle., 1 che 
10 ſgr., fuͤe Federmeſſer 8 fgr. 


Gebr. Neiſſer, 


Ring Nr. 24. neben der ehemaligen Aceiſt, 
at 


r we. 
ViſitenVerbindungs , Ent 
| bindungs-, i 


gt und Traue r⸗Karten, A! 
empfehl ich großer Auswahl ſowohl im Eiazelnen 7 
in ba Ya, V Hundert fehr bikig, bei größerer Abne 

in Rabatt. Karſch, Kunſthandlung im rothen 192 


MEN 


Beſte wohlriechende Stegſei 


Ne. 1 dis Pfund a 4½ Sgr., 5 Pfd. 22 Sgr. * 
Ctr. zu 1514 Rthle., Ne. 2 das Pfund 4 ½ es. , 
5 Pfd. 4½ Sgr., den Ctr. 14% Rihlr., empfiehl Er 


Eduard Worthmann 


Schmie debrucke im weißen Haufe Nr. 51. 5 


= 
= 
255 
5 


& 
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> Biveite Beilage zur u 125 der Breslauer Zeitung, 


* 


[ Mittwoch den 1. Juni 1836. | 
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Ich empfehle zu gütiger Beachtung mein gut ſortir⸗ 
. tes Lager von aͤcht und unaͤchten Goldleiſten zu Spiegel⸗ 
8. Zum bevorſtehenden Wollmarkt erlaube ich mir meine 
8 Herten⸗Garderobe⸗Artikel nachſtehend zu empfehlen, als: 


und Bilderrahmen, feinem und halb feinem boͤhmiſchen Tas 
felglaſe, ſowie die Verrahmung und Verglaſung der Bilder 
Re Weſtenzeug E ſchnell und billig zu fertigen. F. Kar ſch. 
8 5 einer reichhaltigen Auswahl ſowohl in Piqué, Toi⸗ 
tt, als auch in ſeidenen und Atlas⸗Stoffen; 


Glaſermeiſter und Kunſthaͤndler, Ohlauerſtraße 
Beinkleiderzeuge 


BER i im rothen Hirſch. 
Kleeſaamen⸗ Anzeige. 
8 lewohl in den beliebten karirten Drills, dergleichen jas⸗ 

Ken. leinenen und baumwollenen, als auch weißen 


Rothen und weißen Klee Saamea, äche fran zöſiſche Lu⸗ 
Vetinet und oſtindiſchen Nanquins; 


zerne und Leinſaamen, fo wie alle Sorten Gasſgamen, 
Cravatten 


verkauft zu den billigſten Preiſen: 
Carl Fr. Keitſch, 
3 1 . 5 in Breslau, Stockgaſſe Ne. 1. 
J nt. tlas, Gros de Berlin und Lastin. mit den > — 
eueſten Schleifen, dergleichen Schlipſe, Shawls in 
en beliebteſten Farbenz 


Damen⸗Schuhmacher H. Schluͤter 
oſtindiſche Taſchentuͤcher 


8 1 FR 66, im Iften Viertel von der Albrechtſtraße 
8 auf die Kupferſchmiedeſtraß, empfiehlt ſich mit einer Aus: 
| ſowohl in Seide beſter Qualität, als auch aͤcht leinene Sah e 

aumwollene; 


wahl neueſter moderner Damen⸗Schuhe, und verſpricht moͤg⸗ 
Chemiſetts 


lichſt prompte und billige Bedienung. a 
J but Sees sse ess 
N Arte gearbeitet in mannigfaltigen neuen Deſſeins, 
ie Kragen, Manchetten, bunten Oberhemden; 


Unterzeichneter empfiehlt sich mit eiuer 
geſtrickte Unterjacken 


Auswahl fertiger Stiefel, Herren- und Damen- ® 
J Die auch Unterbeinkleider, aͤchten rein wollenen Geſund⸗ 


Schuhe, nach der neuesten Mode, von bester 
Qualité, und führt auch jede derartige Be- G 
8 Ne anal, Reiſetaſchen, Negligee-Muͤtzen, Morgen: 
been und dergleichen Schuhe, ſowie alle in dieſes 


stellung aufs prompteste aus. 
; ach einſchlagende Artikel. 


® 
Ponce Penoyée aus Paris, 8 
M. Sachs jun., 


s 


—— 


Ohlauer- Str. Nr. C Wwobnhaft. a 
399 39999595: 0993996998089 
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Ö 


„ 
> Ari 8 } ö 3 um Wollmarkt 5 
8 grüne 1 im H ewpfechle Be 15 er moderner Sommer, ©) 
8 @mügen zu den billigſt moͤglichſten Preiſen. 8 
9 e wo 2 ® = N N N 

LEN EA 060668698569. © Julius Stürtz, Kürfchner, 98 
F ® Schmiedebruͤcke Nr. 11, gerade über der Tabak⸗ 8 

DSS SSS SSS ese fabrik des Herrn Krug. 5 


Sur eichner F 
| IDOIHHOHOBDIHIHHIOHHOI2IH0002909 
w ven von den in Paris patent. Zeichen, 3 Se 
5 
® 


“x inen (Diagraphen) angefertigt. Auch find zu 9 Aecht tuͤrkiſche Shawls 5 


aben: Hoͤrroͤhren, Trocare für Rindvich und Schafe 8 
. . afe, P Auswahl und em⸗ 
ettoirzangen für Schafe, Barometer und Theimo⸗ & 1 715 ie e Preiſen 50 5 


ter; und übernehme die Anlegung von Bligablei⸗ i 
| Salomon Prager jun. 2 


aufs zweckmaͤßigſte und billigfte. f 
A. W. Jäckel, Mechanicus und Opticus, 
Schmiedebrücke Nr. 2, nahe am Ringe. 


ern 
| Naſchmarkt Nr. 49, 
DS SS SSS SSS 
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AE eee | 
Einzig achtes und vielfach erprobtes 

1 : 2 | 51. 
= 1 Schweizer Kraͤuter Del,, 15 2 
TTT 
zur Verſchonerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, fo wie auch zur Heilung 
. : einiger Arten von Kopfſchmerzen, wi 


5 erfunden von : 3 A 

3 „„ 8 a 

Zufolge einer, von Seite der mediciniſchen Fakultät zu Paris, uͤber dieſes anerkannt nuͤtzliſ“ 
Produkt, vorerſt aufs genaueſte und forgfältigite veranſtalteten chemiſchen Unterſuchung, iſt Karl Wil. 
ler von Sr. Majeſtaͤt Ludwig Philipp, gegenwaͤrtiger Koͤnig der Franzoſen, ausſchlſeßlich mit einen 


Privilegium fuͤr ganz Frankreich beehrt worden. 12 | 93 

Nach ganz aͤhnlichen, uͤber dieſes Schweitzer Kräuter «Del ſtattgefundenen Unterſuchungen deln 
Medicinal⸗Kollegien in Berlin, Magdeburg, Hamburg, Dresden, Leipzig, Muͤnchen und mehrer ande 
rer Haupt⸗ und Reſidenzſtaͤdte, iſt dem Erfinder von den betreffenden Behörden der freie und öffent“ 
liche Verkauf dieſes Oels geſtattet und bewilligt worden. Dieſe wichtigen, in Händen b:3, fe, 
ſich befindlichen Urkunden, verbunden mit einer Menge authentiſcher Zeugniſſe aus den verſchiedenſten 
Gegenden Europas, wodurch die Güte und Vortrefflichkeit dieſes Haar⸗Oels aufs evidenteſte darge" 
iſt, ſtehen einem geehrten Publikum zur beliebigen Einſicht jederzeit offen und bereit. Br 


2 

Als allerneueſte Beweiſe für die guten Wirkungen des von K. Willer erfundenen — laͤngſt rübmlich ba 

17 

Wii feel. Erben aus Frankfart a. M. dom 20. Febeuae fließenden Jahres, deſſen Inhalt er demjenigen Theile Mi 


„bürgt, können mir den geehrten Käufern Ihres Oels ar aber nicht aa * ö 177 
tife don zwei kürzlich bei uns eingegangenen Siieſin ?“ 


„ein Freund von mir zwei Fläſch chen nach Vorſcheift gebraucht, fehr wohlchaͤtig gewirkt har. Ich bitte Sie 5 
„gegen beiliegende Zahlung, mit noch ein Flaͤſchchen für meinen Freund guͤtigſt überſenden zie wollen⸗ Kranz 7 
‚empfiehlt ſich: Frickhofen, (umts Habamar im Naſſauiſchen) am 28. Detember 1835. Abel, Lihrer⸗ 
6 j | N 2, Nealfen im Fuͤiſtenthum Waldeck, am 6. Februar 1836. 
„Von der Gute ihres fo wirkſamen Krärnter⸗Oels ub engt; beeile ich mich, um mir Zee ia, 
„ſenben, winn ich bitten darf, meine Weebeteſten, mir doch fo bald wie moͤglich zu ſchick n; — der Bitrag kommt webt 
„Die Freude Über die Werſtärkung meines Haares, und ſollte bieſe durch die fernere Gebrauchung noch me. 
„zunehmen, kann ich nur ſelbſt empfinden. Dank dem Erfinder und Befiger biefes herrlichen Oels z denn ue 
„ich aufhören zu ſein mit aller Hochachtung: 4 8 Jr dankbarer 
rie drich Cramer, Baͤckermeiſter⸗ e 
Daß dieſe Abſchrift dem Original ganz gleichlautend iſt, beurkundet auf Verlangen, Rene an 
Unterfhrift: Zurzach, den 18. April 1836. = Schmidt, Gemeinſchreiben. 
Die Aechibeit der vorſtehenden Unterſchrift wird rermittelſt beigedruckten Siegel beſtens beurkundet. 
Zurzach, den 18. April 1836. UL. S.] Der Gemtine⸗Ammann J. Welt. 
a ae ö 2 1 a RR BT 
x . N 7 14 N 2 3 1 7 r e 75 2 N po 
Nöthige Bemerkung. Da ſich mehre Menſchen wagen, dieſes Oel nachzupfuſchen⸗ gal 
durch das Publikum getäuſcht wird, fo iſt es dem Erfinder feine" Pflicht, jeden Käufer auf die U 


7 


— 


2 1867 


ige Aechtheit dieſes Oels hauptſaͤchlich aufmerkſam zu machen? indem nehmlich in jeder einzelnen 
Sant oder Ortſchaft nur eine Niederlage von feinem ächten Schweiger Kraͤuter⸗Oel fich befindet, und 
ke einer jeden derſelben nur ein einziger Geſchaͤftsfuͤhrer mit dem Verkauf deſſelben beauftragt, ſich 
b derfindet, daß jedes Flaͤſchchen mit ſeinem, des unterzeichneten Erfinders und alleinigen Eigenthuͤmers 
: ben, Familien⸗Petſchaft K. IV., aber ſtatt deſſen ſeit beiläufig einem Jahr, (d. h. die ſeit die⸗ 
ka Zeit herauskommenden Fläſchchen) mit dem Königl. Franzoͤſiſchen Brevet⸗Pettſchaft, und die um⸗ 
Melten Gebrauchs⸗Anweifungen nebſt Umſchlag, mit dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Wappen und des 
Merzeichneten, als Erfinders eingenhaͤndigen Namenszug verſehen find, ü 
a 00 Von dieſem einzig achten Schweitzer Kraͤuter⸗Oel iſt die einzige Niederlage in Breslau bei 
90 W. Heinrich & Comp., bei welchem das Flaͤſchchen gegen portofreie Einſendung um 2 Fl. 
0 Kr. zu haben iſt. Zurzach im Monat Mai 1836. K. Willer. f 
I Der Erfinder und alleinige Eigenthuͤmer des 
achten Schweitzer Kraͤuter⸗Oels. 


Star. Vorſtehendes achtes Schweitzer Kräuter⸗Oel, empfehlen zu guͤtiger Abnahme à 1½ Thlr. pro 
ſchchen: n 08 a Wi. Heinrich & Comp., 
in Breslau, am Ringe Nr. 19. 


e e a ee ee m £ 


mm nn nn ˙ — 
Feinste engl. Silver-Steel-Redermesser 
on James Binghams in London offerir? 


03 


Er Beite' gereinigte und gefottene ruſſiſche Roß⸗ 


die Papier Handlung 2 haare ſind billig zu haben in der BR 
F. L. Brade) f Roßhaar Niederlage 1 25 
N 0 . $ \ 1 1 x Aa 5 
am Ringe Nr, 21, dem Schweidnitzer Reller “ : Be et 8 2 
. gegenüber. 5 . 2 75 
A RT TE 7 BETRETEN ER TEE um mit einer Parthie ganz neuer ruſſiſcher Baſt⸗ 3 
Feinſten Mocca Kaffee decken zu räumen, werden ſolche ſehr billig verkauft. 4 
1 . * i * * * “ 
doe dorzügticher Güte empfiehlt bitigf: nr a Nanıtfe = g 5 
Eduard Worthmann, eme 
— Schmiedebtück: Nr. 51 im weißen Hauſe, Sehr ſauber gear! eit te ea * a 
z. Mein Coramiſſfons⸗Lager von den deſten Gnadenfteier 5 Siegel⸗ Preſſen 
Batz Spritzen Schiuchen bei Heern Johann Ludwig empfiehlt zu den billigsten Prim: 
N öhm's eben in Breslau, om Naſchwarkte Nr. 51, im die Papier Handlung von 
* Mond, habe ich wieder vellſtäͤndig fortiet, wo ſel⸗ C. O. Jaͤſchke, 


ige zu meinen Fabrik⸗Preiſen verkauft werden. Sqppmiedebrücke Nr. 59. 
a 93 i Ernſt Oertel, 


Fadelkant in Gnabenfell. a 
Feine Roth Weine. Nunkelrüpen Pflanzen 


Bon von der Achten Zucker⸗Ruͤben Sorte gezogen, ſind zu = 


Bien diz einem aus waͤrtigen Handlungs!⸗Hauſe find mie 9 5 haben in 55 
Reoſentha k 


ferne eise feine Borbeaux⸗Roeh Weine in Flaſchen zuge 
g i worden, die eine andere Beſtimmung batten, nunmehr 
din — am Orte zum Selbſtkoſten⸗Preiſe verkauft wer 


Bon, wobei Transport, Emballage und Flaſchen nicht 19 7 1 
(arm werden, jedoch nur in Kiſten zu 50 bis 100 Flo⸗ ©, Silberſtein. 
Aa, l F. A. Hertel, DOTDEIPDI23299092.8 e 
Dhlauer-Straße Nr. 38. Daß ich die feit einer Reihe von Jahren in dem Haufe 


Strohbüte ng rn, e 
a a bestehende Weinhandlung nunmehr ſär me 3 
oben wir eine neue Sendung erhalten und offericen fie zu den deen we Pit dag alſo gedachte Weinhandlung noch 
Be Preiſen. Auch empfiehlt ſich wit einer großen Aus» fortwaͤhrend beßſeht, zeige ich dierduch ergebenſt an, mit 
5 Put, don Kragen und Pelerinen, ſo wie auch Neglige⸗ und der Bitte, wir das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 
Did duen, nach der neueſten Art verfertigt, die Damenputz zu erhalten. Breslau, den 29. Mai 1836. 
ndlung, Kräazelmarkt Nr. 1 eine Stiege hoch. 5 75 g Hanſen. 
5 * 


1 


— 1868 — 


b Hiermit beehre ich mich die Herten a 


Tabackraucher und Schnupfer 


böͤſlichſt einzuaden, ſich vor Einkauf ihres Bedarfs bei mir die Preisliſten meiner Fabrikate abholen zu laſſen, 
Der Tabakfabrikant Guſtav Krug in Bas 


Die Haußtniederlage von 


dann mie Proben ſehr gern zu Befehl. 


Dampf⸗Chokoladen, aus der 
Fabrik J. F. Miethe in 
Potsdam, 


empfiehlt ihr teichhaltiges Lager der feinften Vanillen⸗, fein⸗ 
ſten Gewürz, Geſundheits- und Homsopathiſchen Chokola⸗ 
den, den achten Cycao Thee, Cacao Caffee, Cacao⸗Maſſe 
ohne Zucker und Gewürze, zu den bekannten Fabrik⸗Preiſen 
und dem üblichen Radatt. 

L. Schleſinger, 
am Fiſchmatkt zum goldnen Schluͤſſil. 
Anzeige. ; 
Trokar für Rind: und Scaafvieh , abgeſtimmte Tyro⸗ 
ler Viehglocken, eiſerne und meſſingene Thür» und Fenſter⸗ 
Biſchlaͤge, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Rei und Fahrſtangen, Tien⸗ 
fen, Sısigebägel, Sporen, Fahr⸗ und Riitpeitſchen, empfiehlt 


zu billigen Preiſen: 
T. J. Urban, 


vormals B. F. Lehmann, am Ringe Nr. 58, 


Oblaten mit Buchſtaben neuerer noch 
nie dageweſener Art, 


dergleichen mit Blumen, Wappen, Deviſen ꝛc. — couleurt 
Billetpapier mit 24 verſaßedenen Anſichten von Breslau, — 
bunte und weiße Couverts, bunt Siegellack in Käfichen, — 
elegante Vifften⸗ und Tauf⸗ Einladungskarten, empfiehlt zu 


billigen Preiſen: Pe BER 
. O. Jaͤſchke, 
Papierhandlung, Schmiedebr. Nr. 59. 


D. Gallyot aus Paris, 


Regen» und Songenſchiem⸗Fabtikant in Breslau am Ringe 
in der goldenen Krone Nr. 29, 

erg fichlt fein bedeutendes Lager der neueſten und elegantes 

ſten Regen⸗ und Sonnenſchirme, zuförderſt die der neue: 

ren Erfindung mit Ring und Klappe, die er vermittelſt ans 

gewandter Vortheile in deren Verfertigung zu demſelben Preis 

der gemöhnlichen li fern kann. ’ 


RER EEE ID e , 
Silberplattirte Reit⸗ und Fahrſtangen, fo 
wie Schnallſpocen und Cigarren 
E e e e 8g 5575317 237557 5537252557557 52217, 
verkaufen zu den Selbſtroſten, um damit zu raͤumen: 
; W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


und 0 


Schmiedebruͤcke Nr. 59. 


Wein⸗ Bericht. 
Der Weinſtock iſt waͤhrend der letztverfloſſenen Jaht 
ergiebig geweſen, daß man ohne Mückſicht auf den Umſt je 
doß in niedrigen Lagen der Froſt einigermaßen Kr 
fürchten muß, die Quantität des noch zu gewinnenden . 
nes nicht unterbringen zu können. Dadurch bin ich in 
Stand geſetzt, die Wein» Preife nicht viel. höher, als 
Transportkoſten betragen, zu ſteen, und verkaufe des m 
die Flaſche Würzburger reine gefunde Weine zu 6, 10% 
Sgr., und Stein⸗Weine zu 20 bis 25 Sgr. 

A. Schaͤtzlein aus Wurzburg 
wohnhaft Ehuhbrüde Nr. 2. 


CEC re: 
2 Schweizer Kraͤuter⸗Oel 8 
See e ue 
zur Beförderung des Wachstdums der Haare; 
Aromatiſches Waſſer * g 
DN Era Ss Set ST 2377727 N. D 
zur Verſchoͤnerung der Haut, 


(beide vielfach erprobt,) „ m 
erfunden und verfertigt von Herrn K. Willer 1 
Schweiz, find zu haben a 45 und 42½ (gr. pro gl 


W. Heinrich & Comp. in Bell 
am Ringe Ne. 19. 
S L . 8 DR . o e e 


Weſtphaͤliſche, Sol 


chen dei 


zländiſche und Saͤch⸗ 


ſiſche weiße Leine 
wand, 


See e dees WORTE — .- 
fo wie ein ſottittes Lager ven Damaſt⸗ und Zwillig““ 
und Haudtucher⸗Zeugen. Breslau bei 
Louis Lohnſtein, ü 
Parade Platz Nr, 9, der Hauptwache gerabe h 
Die Hanptniederlage aller Sorten Dam use 
nen-Chocolade aus der Fabrik des Königl. 16, 
feranten Theodor Hildebrand in Berlin bei, b 
Springmühl in Breslau, Schmiedebrücke WM ai 
sulinerstrassen-Ecke Nr. 6, empfielilt ſeine Caen. 
len-, Gesundheits- und Gewürz Chocoladas 5 ph 
Thees und Chocoladenmehl zu bekannten 4 
Preisen nebst üblichen Rabatt. 


eee 5 


FE 


| 


G 
5 

2 wir, daß ſolche dort eben den Beifall finden werden, mit dem fie bis jetzt uberall aufgenommen wurden. 
— 


— 


— 11889 


— 


eee 


CLCabacks Anzeige. 9 


Carl Auguſt Dreher eine Haupt⸗Niederlage 7] 
unſerer Tabacks⸗ Fabrikate üdertragen und denſelben mit einem hinreichenden Lager unferer beliebteſten Tabacks. —— 
ſorten verſthen. Der Verkauf geſchieht zu den Fabrikpreiſen und bei Packettabacken mit dem uͤblichen Ra⸗ 1 
batt. — Alle unfere Fabrikote find reell gearbeitet und preiswerth, und da beſonders die mittel und feinen II 
Sorten unferer Rauchtabacke ſich durch Leichtigkeit, Milde und angenehmen Geruch auszeichnen, fo hoffen 


Wir haben fuͤr Breslau Herrn a 


Stettin, am 20. Mai 1836. 


Köhlau et Silling. 


FI Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend erlaube ich mir, ein hochgesheres Publikum auf dieſe wirk⸗ 
2 lich ſchöͤnen und preis würdigen Tabacke und Cigarren aufmerkſam zu machen, und ſolche zur guͤtigen Ab⸗ A] 
Ti nahme beſtens zu empfehlen. n ; 


& 


und 


— Re N — 


Geschnittenen Portoriko 
g der Empfehlung würdig 
das Pfund 10 Sgr. 


C. F. Kettig, 


Oder-Strasse Nr. 16 im gold. Leuchter. 
en REEL 


‚Aus der Tabacks- Fabrik der Herrn Müller & 
Weichsel in Magdeburg habe ich neue Zufuhr von 
en hier beliebten Sorten Tabacken erhalten, als: 


Acchter Manati-Canaster ohne Rippen à Pf. 13 Sgr. 


ittel Canaster alt fein und leicht 20 Sgr. 
etit-Varinas a PP. 10 Sgr. 
eichter Portorico N . 8 Sgr. 
einer halb Potorieo 5 Sgr. 


anaster Melange . . 8 
und loose Tonnen-Canaster von 4 bis 30 Sgr. 
Sämmtliche Sorten Rauchtabacke zeichnen sich 
ch Leichtigkeit und angenehmen Geruch aus, 
gebe bei Abnahme von 10 Pf. 1 Pf. Rabatt. 
G. J. Springmühl. 
Schmiedebrücke n. Ursulinerstrassen- 
“= 5 Ecke Nr. 6, 
REEL ede e No eie EZ RZ 
Dübuür⸗ und fenßerosſchläge, G 
nd 


dur 


bene und m. ſungene Borhängelhiöffer, Reit- und Fahr: 


angen, Trenſen, Steigebü el und Sporen, offeriren dillig 
und in großer Auswahl, desgl. einen Marmortiſch: 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


— 


Carl August Dreher. 11 


Schweidvitzer Straße Ver. 15. zur grünen Weide. 


eee eee 


einer leichter Canaster ohne Rippen a Pf. 20 Sgr. 


u 


al 


FP 


f 

5 Anzeige. 
Einem hohen Adel und geeprten Publikum em⸗ 
pfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager der modern⸗ 
ſten Haararbeiten für Damen und Herren, als: Tou⸗ 
pets metallique mit und ohne Schloßchen, auch wel⸗ 
che, die mit Pomade befeſtigt werden koͤnnen, ohne 
den Kopf zu inkommodiren, alle Arten ganze Tou⸗ 
ren, Platten, Scheitel und moderne Locken in allen 
Farben. Zu Touren erbitte das Maaß vom Umfang 
des Kopfes, zu Toupets (Platten) ein Modell von 
Papier, eine Haarprobe und die Bemerkung, ob fie ; 
mit Schlößchen verſehen werden ſollen, oder nicht. 
Jede Beſtellung im Friſſcen und Haarſchneidea wind 
auf das prompteſte beſorgt, und in meinem Lokale 
das Haar auf das beſte nach der Mode geſchnitten;! 
und ajuſtitt. Auch meine Pomaden, z. B. die be⸗ 
waͤhrte Conſervationspomade, gegen das Ausfallen 
und Graum erden der Haare wirkend, Borſlorferaͤpfel⸗ 
pomade, Pomade noice, ein ganz unſchaͤdliches Mit: 
tel, den Haare eine ſchoͤne Farbe zu geben, find be⸗ 
achtungswerth. 7 
Mein Lokal iſt unverändert auf der Albrichts⸗ 


Straße Nr. 39. f | 
Dominick, Friſeur. 8 


ber z d d dez de d 8 


2 
5 


2 
* 


d ea e da 


15 


1 rs 


CCC . 


Von dem in Berlin so sehr beliebten Grüntha- 
ler Felsenkeller-Bier, das sich ganz besonders Ma- 
venstärkend bewährt, habe ich ein Gommissions- 
era empfangen, und verkaufe die Flasche 214 
4 Rthle, 

C. J. Springmühl. 
Schmiedebrücke und Ursulinerstrassen- 
Eeke Nr. 6. 


Sgr., 15 Flaschen 


5 1870 


ER 


Die neue Tuch⸗ und 
Mode⸗Waaren⸗ 5 
Handlungf. Herren 
des L. Hanauer; jun. 
Riemerzeile Nr. 9, 


= 
25 


eu 


Se Bu 
4 0 


empfiehlt mi: Berſich erung der reellſten Bediinung, 
ihr gets aufs beſte aſſortirtes Eiger don 


Tuchen, Caſimirs, 


Ei neueſten Beinkleiderzeuge, ln „Seavatten, 
Shemifetis, Kragen und Manchetten, Taſchentücher 
und Laitwͤſche nach den neuiſten Parifer, und Wiener 


Hute 


in Cabos Bi und Seide, 


| Mien 


im neueſten Seſchmack; 
wie e auch olle übrigen zur Garderobe und Tailett: 5 
eines Darm erforterlichen Ch: genſtande, 
in Galanterie⸗ und Kurze Maaren, als die beſten 5 
Perfürerem, Nomade, Eau de Cologne, und 
viele andere Artikel, ; 
Aufträge cuf fertige, nach den neueſten Sour = 
n Un gearbeitete 


Herren ⸗Anzuͤge 


werden beſorgt, und ſolche auf Verlangen bianen = 


2 24 Stunden geliefert. % 5 
. 5 e 2255 e 
gras, 


See 


ftiſches und beſtens gereinigtes, empfing 5 derkauft billigſt 


Carl Fr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaſſe Ne. 1. 


Zum Wollmarkt. 


5 Außer dem Holl. Canaſter, das Männchen auf dem 
Toͤnnchen, a 10 Sge. per Pfund, kann ich auch wit den 
beliebteſten Sorten Canaßer, à 10 bis 30 Sgr. das Pfund, 
aus der Fabrik des Herrn Birnhard Weſtkirch aus 
re meinen Kunden ergebenft aufwarten. 
J. G. Etzler, 
Schmiedebruͤcke Nro. 49. 


eee 


e VE: 
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20 e 0 


25 N 


5 


55 
en 


eee Een 


anerkannt wohlthaͤtigen Wirkung halber, des dauernden Be 


rag éen⸗ oder geperlte &cem 008: Chocclade, 381 


85 
2 


* 


Per 


Sanitaͤts⸗ Cbotoladen 
aud der Fabrik W. Polla 
in Berlin. 


Von dleſer unn „deren Sanitäts⸗Chocolaben ſich 


lad 


PR 


falls und der Empfehlung der angeſehenſten Aerzte erf 
schielt ich in neueſter Sendung: ächte patentirte 
ſten⸗Chocolade, Osmazom⸗ ober Felchen 


diſch Moos, Eichel⸗ und Zittwer⸗Chocolade. 0 
Die Haupt „Niederlage bei L. Se tene 
am Fiſchmaret zum goldnen Schlüſſel⸗ 


Läſtres und Lampe N 


in groͤßter Auswahl, empfing und empfiehlt zu den sing? 
Preiſen die 


Salanteric-, Meubel 
u. Spiegel⸗ Handlung 


Joſt ph Stern 


Ring und Sderſtraß. Ecke No. 


Geftornes, Eistorte und er 


[41144577 ! 6 
empfiehlt zur gütigen Sent e ſowohl in meiner 
ditorei Nikolaiſtraße No. 79 nahe am Ringe, als in 1 0 
nim Zelte auf der Schweidnitzerſtr. im Kreutzhofe. 

F. F. Rüngs Candikor. — 


90999083 mene Drills z 


Leinene Drills 11 
Beinkleidern 


in hellen und dunkeln Farben, ganz ächt und (NP 

dauerhaft, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Louis Zuͤlzer 

in der ER 5 55 Ringes und Schweibnitz 


Pee 
noͤrich (angrankiger), 

Leinſaamen, 1 
rother u. weißer Kleeſaame 


gang, 1 
wied billigſt verkauft e Straße Nr. 28 n be 
par terre. 


zerſer., 


f 
en 
7 
b 


3 


U j 9 1871 — 


Thee⸗Offerte. 


ant Duuch neue Zufuhtren iſt mein Laager von Thie wieder 
beſte vervollſtändiget, ich erlaube mit daher nachher 
Sorten zu empfehlen: 


Schwarze Thee. 
90 Alerfeiufter Peceo Thee, 


mit vielen weißen Spitzen a 4 Zbir, 


2) Feinſten Pecco⸗Thee, 


mit weißen Spitzen à 3 Thyls. 


I) Fein Pecco⸗Thee, 


wi weißem Spitzen a 2 Thlr., ſaͤmmtlich in 1 75 Sn. 
Bichfen und ½ 14 Pfd. Dateien. 


. Fein Pecco⸗Thee, 


Ft adde, Epigen zn 400 77 1/, und 1% Pfd. Paketen & 
dir. 10 Sgr. 


Gri in- SHE, 
1 Allerfeinſten Perl Thee, 


0 Allerfe einſten Kaifer. Thee, 


Pfand à 2 Thir. 5 ½ und ½ Pfd. Buüchſen, 77 
„34 Pfd. Paketen. 


Mellerſeinften Hahſan Thee, 


0 Fein Hapſan⸗ Ther, 


das d. a 1 Thlr. 2 Sgr. 


5) Gruͤn⸗ Thee, 


it das Div. à 24 Bor 
d it der Güte der hire pe Sorten Ther 
gewiß Jedermann ſehe zuf eden fein. 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebtücke im weißen Haufe Nr. 51. 


8 Eee SEOICIIGOSS 
Sommer ⸗Zeuge zu en 
Anzuͤgen, 


> Hoopt in Ci 
55 reaffiend, Angola, als gezwirnte Nan⸗ ® 
8 ‚Ming und Koͤrperzeuge erhiitt 1 1 
Mode 


M S Waaren Pandlung des 
Un., 


in beſter Auswahl, die &- 


> Sachs jun, 
4 wine rote Nr. 5 
im in Gewolbe, BB . | 


ges e, e DeDe, 


ter oh hüte 
Gin verſchiedenen 85 und nach den ner 
Son, empfing und empfiehlt zu ſehr billigen = P heelſen 8 
8 Eliſabeth Gammert. 2 
Shlaue rſtraße Nr. 20, im 1ſten Stock. 
80 FFW 


Die Mineral⸗Brunnen⸗ Handlung in 


Breszau, 
Stock Gaſſe Nr. 1, 
hat friſche Sendungen direkt von den Quellen empfangen 
von diesjaͤhri ger = Mai- Füllung, 
als: Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Pyrmonters, ZWilbum 
ger⸗, Kiſſinger⸗ Brunnen und Xdelheitequeſle, Marjendader 
„Kreuz und Ferdinands » Brunnen, Eger, kalten SEpfudei⸗ 


Later 
fen Mo: 3 


„Salzquelle und Kaiſer Franzens⸗Brunn, Mülinaerr und 
Snioſchuͤtzer Bitterwaſſer, Oder e und Mühle, 


brunnen, Cudower , Altwaſſer⸗, Langenauer⸗, F insberger⸗ 
und Reinerzer⸗ Brunnen, laue und kalte Quelle; ferner 


aͤchtes Carlsbader Salz in Original⸗ 


Schachteln, 
und empfiehlt mit Verfiherung der billigſten Preiſe zu ger 


neigter Abnahme 
Carl Fr. Keitſch 
In Breslau, Stockgeſſe Ne. 1. 


Pariser und Dresdner Tapeten 


erhlelt fo eben eine neue Sendung in ganz neuen Deſſins 


und 219725 ſolche zur guͤtigſten Beachtung zu den bilig⸗ 
ſten Priſen: 
die neue Tapeten⸗Niederlage 
des C. Wiedemann, Tapezirer, 
Schuhbruͤcke Nr. 19 im drolit 


Boͤhmiſche Sydrolith⸗ 
und plattinirte Stein⸗ 
gut⸗Waaren. 


ur Bo 9 fo beliebten ais ſchönen Fabrik nen babe ich 
neue sgenftän? e erholten, als: Vaſen, Blumenbecher, 
Schreibzeuge, Kaffee» und Theegeſchirre, Kuchen⸗, Fruche⸗ 
und Deſert⸗ Teller u. f. w., und empfehle Be zu fiſtge⸗ 


upke, 


un m Dit, ne site Nr. 45. eine Treppe hoch. 
e dinge, Nep. 


—— 


rüne Korn⸗Seife, 
und ½e Centner Fischen, in bekannter gu⸗ 
Grun Seif⸗Fabrik von 
J. Cohn und Comp 
Alserhrfrafe No. 17. Stadt Rom 


ſtell en wien Poeiſen. 


a e empfie hit = 


= 1872— 


Zum Wollmarkt und Wettrennen 


empfiehlt unterzeichnete Fabrik allen Herren Gutsbeſitzern, Oekonomen, und überhaupt Allen, die gern etwas 
Gutes ſchmecken, folgende aus abgelagerten amerikaniſchen Blättern fabrizirte Tabacke, als: 0 
in , 4 und Y, Pfund: Paketen auch loſe: 
Florida⸗Canaſter, à 16 Sgr. p. Pfd.; Dos re En Freun dſchafts⸗Canaſtet/ 
Varinas⸗Melange, à 12, 10 und 8 Sr. p. Pfd., ä ge. p. Pfd., (vorzüglich leicht), 4 
R = Zoll⸗Verbands⸗Canaſter, à 6 Sgr. p. Pfd., 
den neuen Dom⸗Canaſter, A 10 Sgr. p. Pfd., (fein ſaͤch Schnitt), 


(mit Wappen, anhaltend beim Rauchen). Melange: Portorifo, 4 6 Sgr. p. Pfd, 

Holl. Blättchen (mit Atteſt), à 10 Sgr. p. Pfd., a (in Beuteim ſehr deütbt), N 
Plata⸗Canaſter oder nachtblühender Taback, ä Deutſcher Portoriko, à 5 Sgr. p. Pfd., 6 
8 Sgr. p. Pfd., Königs⸗Canaſter, à 4 Sgr. p. Pfd. g 


Von allen dieſen Sorten erhalten diejenigen Herren, welche ſich den Bedarf mit nach Haufe nehmen welen 


b 
bri Abnahme von i 5 Pfund % Pfund, 
bei 20 Pfund 3 Pfund Rabatt. 
Außer bieſen Rau dtabacken iſt in meiner Fabrik eine vorzuͤglich reichhaltige Auswahl von allen Sorte 


Bremer, Hamburger und Havanna⸗Cigarren f 
in allen nur bisher bekannten Benennungen im Preiſe von 15 Sgr. bis 4 Thlr. 100 Süd, fo wie die beſten fra 
zöfifhen und andern Schnupftabacke von den allerdilligſten bis zu den hoͤchſten Preiſen — nach Wacken 
der Qualité — zu haben, ſo daß ſich jeder Abnehmer vollkommen zufriedengeſtellt ſehen wird. 

r. Sa 5 
Gleichzeitig bemerke ich, wie alle angeführten Tabacke und Cigarren zur Bequemlichkeit der geſchaͤtzten amd 
und einheimiſchen Conſumenten, in meinen vier Niederlagen hieſeldſt, als: 
beim N Herrn 9 F. Cuny, äußere Ohlauerſtraße Nr. 47, 7 
s 3 8 Weyrauch, neue Sandſtraße Ne. 5, x 


* x s F. Hahn, vor dem Ohlauer Thor, Mauxiliasplatz Nr. 2, 
B = * „ Pebold, vor dem Odecthor, Roſenthalerſtraße Nr. 13, 
in gleicher Guͤte zu den Fabrilpreiſen ui Rabatt⸗Vergütung zu haben find. 5 


Ta back⸗Fabrik von 


Auguſt Hertzog, 


3 Nr. 5. im goldnen Loͤwen. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem 
ran Tage 


ein Commissions - und Tabacksgeschäft 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 15 zur grünen Weide, 
eröffnet habe. 
Mehrjährige Erfahrungen, hinreichende Waarenkenntniſſe, verbunden mit erforderlichen Mitteln, berechtigen x 
mich zu der Verſicherung, allen Anforderungen aufs Befriedigendſte zu entſprechen; und wird es ſtets mein 
eifeigſtes Beſtreben fein, das mir zu Theil werdende gütige Wohlwollen und Vertrauen der mich Beehrenden 
durch die reellſte und biligfte Bedienung zu rechtfertigen und zu begründen. 
Breslau, am 27. Mai 1836. 


— 1873 — 


Dritte Beilage zun Nr. 125 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 4. den I. Jun! 1856. 


Meubel s 


empſiebit zur gärigen Abnahme 


die neue 
Mrubles und Spiegel⸗ 
Handlung 
von 
n und Comp. 
Rai um Nr. 49. 
aufmann Pra⸗ 
. ſchen Haufe. 


en 


der in» und ousländifchen 


Mineral⸗Geſ und - Brunnen » Handlung 
in Breslau, 


Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
dem ich aun größtentheils mit dem Abladm 


0 diesjähriger wahrer Mal⸗Schoͤpfung 


Aan geworden din, ſo empfehle ich zu geneigter Abnahme: 
Spun Mer, Billiner Sauer-Biunn, Eger Salzquelle, kalten 
end und Franzens » Brunn, Fachinger, Flinsberger, 
wen nauer, Kiſſinger Ragozi, Kudower, Langenauer, Dar 
Wann, Kieuz⸗ und Ferdinands, Mühl» und Ober Salz · 
Pi Pyrmonter Stahl, Reinerzer und Selter⸗Brunn, 
Pinas, und Saidſchützer Bitterwaſſer, fo wis achtes Carls 
8 Aeenden en in Original- Schachteln, und bemerke, 
a Während der Zelt der Wollzufuhren ſlets fertig gepackte 
duem ER allen Größen von jeder Brunnen⸗Gattung zur Bar 
der Wolwagen in Oereitſchaft vorrä hig verpackt find. 
Friedrich Suftav Pohl in in Breslau, 
ü 


Schmiedebrü 
here 


in Ie Zuſtande befindlichen ganz bedeckten 
Böhm, Schuhbrucke Nr. 43. 


er 


it der reſp. Abnehmer und ſchnellſten Abfertigung 


Sbolfenwagen hat in Commiſſton billig zu dertaufen Lohn 


Tapeten. 


So eben kam wieder eine Parthie ausgezeichneter Tope⸗ 
ten aus Paris und werden zur guͤtigen Beachtung empfohlen 
in der Tapetenhandlung deutſcher und Pariſer 
Tapeten, Ohlauerſtraße in der Hoffnung, 
C. Ellſaſſer, Decorateur u. Tapezierer. 


Tapeten» Anzeige. 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich mein La⸗ 


ger von franzöſiſchen und deutſchen Tapeten, neue Sendung, 
in geſchmackvollen Deſſeins, zur guͤtigen Beachtung. 


iſcher, Tapezierer, 


Aerbeda e u. Schuhbruͤcke⸗Ecke Nr. 58, 
00 SOEBEN 


Siede⸗ „Maſchinen 

ſind zum Verkauf aufgeſtellt, uud 
4 werden darauf Beſtellungen ange⸗ 
nommen Reuſche⸗Straße Nr. 68, 
N im Gewölbe, 


222.9222:9272,4927:3922 s 
Audvntauf von Suhler Gewehren. 

Einfache und doppelte Suhler Jagd⸗ Flinten, Büch ſen 
und Buche flinten verkaufen wir, um damit zu räumen, ſehr 
billig. Johann Ludwig Boͤhm's Erben, 

5 am Naſchmarkte Nr. 51, im halben Mond. 


5 In Nr. 5 am Tauenzien⸗Platz, vor dem 
ee e ſteht ein fehlerfreier zum Rei⸗ 

ten und Fahren gleich brauchbarer Englaͤnder, 
n mit kleiner Schnippe und ſchwarzen Extremitaͤ⸗ 


ten, 5 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß) billig zu verkaufen. 


Pferde⸗ Verkauf. 


Eine Anzahl Rußiſche thaͤtige Reit⸗ und Wagenpferde, 
ſo wie auch Stutten mit Fohlen, ſtehen zum Verkauf vor 
dem Oderthor auf dem Pferde Markt beim Gaſtwirth Gogel. 
:— — — — — ͥ æꝓVÜœöu. es 


Wagen ⸗ Verkauf. 
8 Verſchiedene Sorten neue moderne halb und 
ganzbedeckte Kutſch⸗ und Reiſewagen, mit eiſer⸗ 
nen und Holz⸗Achſen, nebſt einſpaͤnnige Wagen, empfiehlt 
zu moͤglichſt billigen Preiſen: 


Sattier⸗Meiſter Schmidt, 
Biſchof⸗Straße Nr. 8. 


DEE RER 


Beim Stellmacher Buffe, Meuſche⸗Straße in der der hol · 
zernen Schüſſel, iſt eine Batarde zu dem feſten Preiſe von 
40 Kehle. zu verkaufen. 


— — k —b — — 
Bei dem Dominio Pleswitz, Striegauer Kreis, ſtehen 
100 Stück mit Koͤrnern gemaͤſtete Schoͤpſe zum Verkauf. 


„Bekannt em ach un g. 
Zufolge gütlicher Uebereinkunft mit Herrn Loͤbel Bie 
ſcheidet derſelbe mit heutigem Tage aus der unterzeichneten 
Handlung aus, und wird dagegen Joſeph Goldſchmidt 
das Geſchaͤft mit Uebernahme aller Activa und Passiva 
für alleivige Rechnung unter der bisherigen Firma fortſitzen. 
Breslau den 1. Juni 1836. 
Joſeph Goldſchmidt 8 Comp. 
Wagen⸗ Verkauf. 
Von neuen Stuhlwagen in verſchiedener Art, find Meſ 
ſergaſſe Ne. 24 zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


Brenn⸗ Apparate. 


Ein Piſtoriusſcher von 750 Auart, wle auch eln Sall⸗ 


galliziſcher einfacher Apparat von ähnlicher Große, beide in 


Vorrath neu angefertigt, find in Augenſchein zu nehmen, 
und mit Verbürgung aller Vollſtandigkeit ruͤckſichtlich der 
Dauer und Ergiebigkeit, ſogleich zu haben in der Wielſtatt 
des Kupferwaaren⸗Jabrikanten Jackiſch in Oppeln, und 
wird an Auswärtige gegen portofteies Verlangen nähere 


Auskunft von ihm ſelbſt ertheilt. 


Zu verkaufen 
ſteht eine große neue fahrbare Doppelſpeſtze, fo wie auch 
wehtere kleine Handſpritztn beim Kupferſchmledewelſter und 
8 J. Jöcher in Breslau, Schwiedebrücke 
+ 13. D 4 ne 


Zu verkaufen 
ſteht eine noch ganz gute gebrauchte Branntwein ⸗Blaſe don 
433 Quart nebſi Huth und Schlange, in Breslau, Schmis⸗ 
debruͤcke Nr. 13. 


Flügel⸗ Verkauf. 

Ein Mohagoni⸗Flügel⸗Inſtrument von ſehr gutem Ton, 
ſteht zu verkaufen Carleſtraße Nr. 36 im Hofe rechts eins 
Stiege. 

Maſtſchoͤpſe . 
70 Stuͤck hat das Dom. Naſelwitz bei Jordansmühle zu 
verkaufen. 


ee a a ee ͤ a a I 
Eine moderne Taffenfervante von Mahagoni Holz lit zu 
verkaufen Barbaragaſſe Nr. 7. u‘ 


Eine nach der neuſten Art gearbeitete ſechsch⸗ 
lindrige Lampe, ſo wie ein ſehr gutes Billard nebſt 
Zubehör, beides faſt neu, find billig zu verkaufen, 
Buͤrgerwerder Nr. 12. 8 
8 4 Etr. gehechelter Flachs kit zu verkaufen: Swüigergaffs 

o. * . 
Das Dom. Masselwitz oſlerirt sehr schäne 
Runkelrüben-Pflauzen. 


3 Suͤck lederne Bettſaͤcke, gut gehalten, verſchiedener 
Größe, find einzeln zu verkaufen, wie auch ein hell polir tes 
Sopha, iſt wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen, gol⸗ 
dene Rade⸗Gaſſe No. 23, 2 Treppen. 4 

Ein Paar gebrauchte engliſche Kumpt Geſchirte mit fil⸗ 
bernen Beſchlaͤgen find zu verkaufen. Schuhbrückt Nr. 70 
dei dem Riemermeiſter Helm. 


— 


Wer bem Oblaer here tec tit Hand der 6 


ſchren Empfehlung durfte die Bemert 


melden. 


Kaufladen iſt bald zu übernehmen. at 
„Verhältniſſe machen es wie wünſchenswerth za Joha pi 
auf das Land zu ziehen, weshalb ich meine ſeit 14 Jab 3 
in untenbenanntem Hauſe betriebene Spezperrihandlung e 
Jemanden ber in meine Rechte einzutreten geneigt if, 

taſſen wil. Das Nähere 2 — iſt ſowohl del eln 

ant wirth, als bei mie zu erfahren. 5 
8 8 Schon witz, Kleſterſtraß: Ne. & | 
An zeig (. 2 
Mehrere große und Meine Dominial⸗ und Frulghter , 

verſchledenen Gegenden Schleſtens gelegen, um yeisgemdP 
Preiſs nerkäußich, weiſet nach 3 
3 Ern Wallenberg, Güter Negzeclant, 


Ohlauer Stiaße Nr. 58 wohnhaft. 


e 
Güter⸗Geſchäfts⸗Anzeige, 
Große und kleine Dominial⸗ und Fei ⸗ Mater In Y 
und Miederfchleflen, welſet zum Eine und Verkauf zu be 
dest zeitgemäßen Preſen nach: 5 

D. Großmann, Diconom, fetzt Otter Ngo da 
i Beeslan, Schmiebebrücke Nr. 12. 
Emme Perſon mittlern Alters ſucht zu Johann an . 
terkommen. Seit metrern Jahren ſteht fie in einem 
ſtändigen Harfe det Wirthſchaft mit Eifer und Unmſicht u 
und wünſcht in eben dieſer Art ihr ferneres Korte? 
gu finden, wobei fie ſich, wie bie her geſchehen, ein eh a 
des Verhältniß zum baupefählihen Bedingung macht. 
nicht Abel 
fein, baß fie poimifc und framäfh: verfieht, doß en 
durch ihre Bildung zum geſenigen Umgang, auf 1 
Werth legt, volkomwen eignet, und daß fie das Beſtet 
ut lich zu fein nie außer Acht laſſen wied. Sollte ein einen, 
Herr der Famitis hat, hierauf reflektir m, fo dürfte er anf he 
wiſſenhafte Sorge und Pflege fur dieſelbe rechnen. Ane 
werden an dir Fran Nittmeiſter v. Bude, Mochiosf 
Me. 7, unter der Adreſſe M. v. T. zur Beförderung abr 
ben, erbeten. : I 5 
Unterkommen Geſuch. 
Ein junger Menſch, ber ſeit mehreren Jahren auf 170 
bedeutenden Gute der Wirthſchaft ſich widmete, milſtalt 
tt, und ſich mit den beſten Zeugniſſen legitimiren kann, f 
auf künftige Johanni ein anderweitiges Unterkommen 
Wirthſchaftsſchreiber. Das Nähere hierüber iſt zu er 
Nikolalſtraße in vier goldenen Engeln No. 31, Im . 
eine Stlege hoch. f 2 
Eine anderweitige Unternehmung veranlaßt mich batch 
Entſchluß, meine in Radelau, Trebnitzer Kreiſes, beleh, 
freie Erbſcholtiſey aus freier Hand, und ohne Eiumiſch 
eines Dritten, zu verkaufen. Dieſelbe beſteht aus ce al 
Morg. Flächeninhalt (alles Lehmboden, der ſich dem Kennet 
empfehlen wird), hinlaͤnglicher Graswuchs und Hal we 
bedeutenden Obſtuutzung, nebſt einem Mühlenzins. zw 
eg Vieh im guten, fo wie die 5 b 
lichen Zuſtaude. Kaufufige wollen ſich daher ſeloſt er. 
Caſtelsky, Freiſcholti 


— 


. * 


Be 


|; 


5 Bekanntmachung 
1 „Apotheker, Wirthschaftsbeamten, 
Auslehrer, Gouvernanten, Secretaire, 
dlungs- Commis, wie überhaupt 
us-Ollicianten aller Art und 


Lehrlinge für jede Branche, 
ene guten Empfehlungen verschen, werden stets var- 


tze und den res rrschaſten unentgeldlich 
IE Neuen A errs n unentg 


rage und Adress-Bureau im alten Rathhause 


— eine Treppe hoch.) 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
Ati 


0 bie Laudwirthſchaft fowohl praktiſch als auch theo⸗ 
delkommen verſteht, ebenſo auch dem Richnungs fache 


— vorſtehen kann, ſucht zu Term. Joh. ein an⸗ 


es Engagement. — 
Ferner: tber her 3 
Jie : ein Wirchſchaftsſchrelber, w 
2575 hindurch in dieſer Eigenſchaft zur größten Zufrleden⸗ 
Wand pen Brobherm gebient, wünſcht ebenfalls zu Joh. ez 
zu werden. 

F. W. Nickolmann, 

Schweldnitzer Straße Nro. 54, am Ringes 


wage die hieſige Ziegelet eine der größten und beſten fit, 

Wehe keinem Zweifel. — Wahrend ich in derſelben durch 

Une Jahre beſchaͤftiget bin, glaube mich befählgt, dem 

nen; zes Zlegelmeiſters in jeder Ziegelei vorſtehen zu kön⸗ 
Be weshalb th hohen Herrſchaften die eines Zlegelmei⸗ 

benzchiget find, hiermit meine Dienſte anbiete. 

ö Andreas Koſchny, ) 
Anwohner zu Groß⸗Wlerau bei Schweldnit. 
beine einer anftändigen füolfchen Famille können einige 
bun. chen, welche hier Unterricht und Ausbildung erhalten ſol⸗ 
chen Denflon genommen werden ⸗ Hierauf Neflecktireade er ⸗ 

a ſihr billigen Bedingungen 

— MReuſcheſtraße Neo. 16 eine Siſege hoch. 

En Wirth ſchaftsſchrelber⸗Poſten wird 

Ein Beſu t. 

w underhetratheter, tw tiltal freier Wirehſchaftsſchrelber, 
Fan noch bis Johannis in feinm alten dterjährigen 
chung Häteniffen fersvirt, ond don ſeinem fetzigen Heren 
dan pplohlen wird, wünſcht ein anderweltlges Unterke r 

a aa noͤchigenfale auch bald antesten, und ld wäß⸗ 
In Ks, Wollmarkles zu ſprechen, Schmidebrücke Nr. 59 
Ki gt Unterkommen⸗Geſuch. 
ben, An junges geblldetes Mädchen, ſucht mit wenigen Anſprü⸗ 
an nals Beſellſchafterin oder Reiſe⸗Gefährtin, bei einer Dame 


N ommen. Näheres beim Glöckner ider, 
Ware dag Ne. 71 a 


eln unwwerherache er Orconom, ver mm 
, guten Zeugniſ⸗ 
bebe iſt, ſucht von Johann c. eln 8 
Hofer mei Du ‚nähern Drtingungen iu der Eppedition 


* | | 2 1875 


Reiſe⸗Gelegenheit. 

Zum 5. ober 6. Juni wird ein Theilnehmer zur Reife 
nach Berlin und Hamburg, mit Extra- Poſt und eigenem 
Wagen, gewünſcht. Näheres bei Herrn Trewend 
Kuplerſchmiedeſtraße Nr. 25. 


Ein Einſpaͤnner 


iſt auf Melſen zum Fahren dilig zu haben: Schwiidniher 
Straße Nr. 54. \ 


Te IE gerad 
Schnelle Reife-Belegenhelt nach Berlin iſt dei Meinica 
Krͤnzelmarkt und Schuhbrück⸗Ecke Nr. 1. 


—— ———21jů—.]æ.———— engl. ES EEEEEEEEEEEEERTERREARGRERFRERRERE 
Ein bequemer Reiſewagen mit Glasfenften geht retour 
nach Berlin. Zu erfingen 3 Linden Meufcheftrafe- 


Redouten ⸗ Anzeige. 
Donnerſtag, den 2. Jum 1836, wird im großen Re⸗ 
douten⸗Saal Ball en Masque gegeben werden, wozu ich 
ganz ergebenſt einlade. i g 
Breslau, den 30. Mat 1836 
Molk e, Gaſtwirth. 


Eine Gutspachtung 


von 700 M., bedeutendes und zwar ſehr ſchoͤnss Wieſe⸗ 
wachs, 600 St. Schaafe, 40 St. Rindoieh x. ꝛc., kaun 
bei ſehr annehmbaren Bedingungen nachgewieſen wer dem. 
Nähere Auskunft ertheilt F. W. Nickolmann, Schmid 
nitzer Straße Neo. 54. N 


Hummerel Nr. 56 zwei Stiegen vorn heraus iſt eine 
Stude nebſt Altos für einen einzelnen Herrn zu Johanui 
zu bezlehen. > 


Alt⸗Scheitnig No. 22 an der fuͤrſtlichen Allee, iſt, Ver⸗ 
aͤnderungs halber, ein ſehr freundliches und ſchoͤnes Sommer⸗ 
Logis zu vermiethen, beſtehend, in 3 Stuben nebſt Kuͤche und 
Keller⸗Gelaß bald oder auch zu Johanni zu beziehen. Das 
Nähere hleruͤber Neumarkt No. 7 im zweiten Stock. 


Ring Nr. 19 iſt die Iſte Etage 


von 9 Simmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, die 
zur Große des Quartlers erforderlich find, zu 
vermiethen und Anfangs Juli zu beziehen. 


En Wirtöſchaftsbeamter, mit den beflen Zeugniſſen ver 

ſehen, wünfgt Term. Johannt fein jetziges Verhältniß zer 

a U zu erfragen Albrechts Strafe Nr. 46 bm 
ewölbe. 
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Meuſche Straße Mo. 10 eine Stiege ig eine meublirte Stube 
zu dermiethen und Johaunt zu beziehen. Das Nähere va 
ſeldſt zu erfahren. 
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